
Sodobna nemška književnost 

40er JAHRE 
1945 (der zweite Weltkrieg) 

Opfer: 
- Holocaust (engl. , Zerstörung   Brandopfer) 
- (Massenvernichtung der Juden im NS-System) 

Täter: 
- Nürnberger Prozesse (14. Nov 1945 – 30. Sept/1. Okt 1946): 12 Todesurteile, 7 

Gefängnishaft,  3 Freisprüche 
- Der Eichmann-Prozess (1961 Tel Aviv) 

Schuld: 
- Kollektivschuld? 
- Reue? 
- Vergeben? 
- Vergessen? 
- verstehen? 
- Vergangenheitsbewältigung 
- Identitätsstiftung 

Wenn man über die Literatur nach 1945 spricht, spricht man auch über Literatur, die sich mit 
diesen Fragten beschäftigt. 

PRIMO LEVI  
(1919 Turin – 1987 Turin) 
 
Er stammte aus einer italienischen jüdischen Familie und studierte Chemie. Als Jude kam er 
in Auschwitz, da er aber Chemiker war, hat er im Lager überlebt. Als er nach einer langen 
Reise durch Europa wieder nach Turin kam, verfasste er das Werk »Ist das ein Mensch?«. Es 
ist ein Dokument, eine Äußerung einer Auseinandersetzung in dieser Zeit. Levi beging 
Selbstmord. 
 

JEAN AMERY (Hans Maier)  
(1912 Wien – 1987 Salzburg) 
 
Levi versuchte sein ganzes Leben die Täter zu verstehen, Amery dagegen sagte, verstehen 
bedeutet zugleich vergeben. Er auch beging Selbstmord. Sein Werk heißt Jenseits von Schuld 
und Sühne (Bewältigungsversuche eines Überwältigten).  
 
Roman von Hilde Spiel „Lisas Zimmer“: 
Bruch mit dem Menschen (nicht zurechtgekommen) 
 
Andere Folgen des Krieges: 

- Misstrauen gegen Autoritäten (junge Soldaten konnten der älteren Generation, die 
sie auf die Fronte geschickt hat, nicht mehr richtig vertrauen) 

- Politisierung der Kunst: es ist nicht mehr die Frage der Schuld, sonder auch die Stelle 
des Schriftstellers, die politisch wird. 
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Das WAS (Inhalt) und das WIE (Form) 
 
Was wird erzählt und wie es erzählt wird ist wichtig. Nach traditionellem Verstehen sollen 
die beiden (Wie und Was) in Harmonie stehen, die traditionelle Poetik verlangt das 
harmonische Verhältnis, die Moderne sagt, dass nur das WIE wichtig ist. Postmoderne hebt 
aber wieder das WAS hervor (sowie WIE).  
 
Mit der Moderne oder besser, modernistischer Literatur, bricht das Verständnis, dass 
Literatur Spiegel der Welt ist, ab. Diese Literatur entwickelt sich parallel mit bestimmten 
linguistischen Theorien, z. B. dem Strukturalismus. Der Poststrukturalismus  stellt aber auch 
in Frage dieses Verhältnis zwischen Signifikant und Signifikat.   
 
Heute kann man die Literatur einfach unreflektiert im Verhältnis zur Wirklichkeit bewerten. 
Wir müssen die Signifikanten-Ebene betrachten; wenn wir einen literarischen Text lesen, 
dann sollen wir ______, wie sich dieser Text zu anderem, auch nichtliterarischen Texten, 
verhält. Tragen bestimmte Texte dazu bei, wenn eine konfessionelle Realität gestiftet 
würde? 1945 liegt Europa in Trümmern und man fragt sich, was jetzt. 
 
Weitere wichtige Werke: 
Primo Levi: Die Atempause, Das periodische System, Potopljeni in rešeni 
Hilde Spiel: Lisas Zimmer 
Tzvetan Todoror: Angesichts des Äußersten 
Janusz Piekalkiewicz: Den Zweite Weltkrieg 
Klaus Theweleit: Männerphantasien 
 
THEMEN/RICHTUNGEN/TENDENZEN 

1. Auseinandersetzung mit dem Krieg 
2. Auseinandersetzung mit der Welt des Consums, Pop-Kultur 
3. Misstrauen gegen Autoritäten 
4. Politisierung der Kunst/Literatur 
5. Wirklichkeitskonstruktion 

 
FORDERUNG NACH REALISMUS 
Es geht um Forderung nach Realismus, nach realistischem Schreiben, das Was und Wie ist 
wichtig, wobei das Was wichtiger ist (Literatur ist aber nicht realistisch). Konkreter Beispiel 
ist Wolfgang Borchert (1947): Das ist unser Manifest. Er fordert eine einfache, sachliche 
Schreibweise, die eindeutig ist ohne Metaphern, KonjunktivJ etc.  
 
Eine andere Forderung nach Realismus beginnt später (1951). Es gab Zentralkomitee von 
SED und bei einer Tagung haben sie sich mit Frage Kultur beschäftigt: Kampf gegen 
Formalismus; Realistisch hebt die Idee, Gedanke, Inhalt hervor. Darstellung der Realität zeigt 
sich in dem sozialistischen Realismus. (s. Metzler S. 523) 
 
Das Problem ist, dass man den Inhalt mit der Form nicht trennen kann. Poststrukturalismus 
macht darauf aufmerksam, dass Inhalt Effekt der Form ist die sind nicht kontrollierbar.  Es 
reicht nicht vorzuschreiben, wie und was zu schreiben, sonder die Menschen kontrollieren! 
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Deswegen wurde Literaturunterricht in der DDR sehr wichtig; Interpretationen wurden von 
der Lehrkraft geliefert. 
 
Realistische Schreibweise ist sachlich, direkt und Abbild von der Welt. Das erscheint im 20. 
Jahrhundert dreimal: nach dem ersten, zweiten Weltkrieg und nach dem Kalten Krieg. Diese 
Weise wird in jenen Zeiten gefragt, in denen sich das Weltbild stärke verändert. Es entsteht 
die Forderung, eine neue Weltabbildung zu bilden. Es besteht der Bedarf nach einem 
Konsens: 
Kohäsionskräfte sollen dem Einzelnen bei der Orientierung helfen. 
 
Beide Texte Das Brot und Inventur sind Subtexte, man kann etwas in die neue Welt 
nehmen; Gegenstände und die Poesie, wofür sie immer stehen sollen (Eich); Solidarität 
zwischen den Menschen (Borchert); das Minimum, das Elementare, Poesie und Solidarität. 
 

Wolfgang BORCHERT 
(1921 – 1947) 
Borchert war Buchhändler, Soldat, verwundet und zweimal verhaftet, zur Front geschickt. 
Ihn hat den Krieg körperlich sehr geschwächt, er hat überlebt, ist aber dann sehr jung 
gestorben. 
Er hat viel geschrieben: Gedichte, Kurzgeschichten und Stücke.   
 
Das Brot (1949) (s. Text!) 
 Brot, Hunger, ein paar Gegenstände – das Minimum) 
Das ist unser Manifest (1949) 
 Forderung nach Gefühl, Leidenschaft, Äußerungen der Leidenschaft 
DǊŀǳǖŜƴ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ǸǊ όмфптύ 
 uraufgeführt 1 Tag nach seinem Tod 
 
Das Stück Draußen vor der Tür erzählt eine Geschichte von Beckmann, Soldat, er gerät in 
Gefangenschaft und kommt dann zurück, findet einen anderen Mann neben der Frau, 
springt in die Elbe aber der Fluss will ihn nicht. Er wird von einem Mädchen gefunden. Dann 
wird er von diesem Mädchen vertrieben, Beckmann will die Arbeit finden, die Eltern sind tot, 
er ist richtig am Boden, trifft wieder ein Mädchen und dann kommt ein einbeiniger Geist: 
„Wo ist der alte Mann, der sich Gott nennt?“ 
 
Die Struktur ist die Struktur eines Passionsspiels: Personifizierungen (Gott, Tod, Elbe..) 
kommen vor, für Beckmann gibt es keine Erlösung. 
 

'­.4%2 %)#( 
(1907 – 1972) 
 
Werke: 
Inventur (s. Gedicht!) 
 minimalisierte Sprache, rhythmisch, Aufzählung 
¢ǊŅǳƳŜ (Hörspiel) (1951) 
Geh nicht nach El Kuwehd 
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Eich war Schriftsteller und Soldat, im Lager, nach dem Krieg 1953 heiratete er Else Eichinger. 
Er war bekannt als Lyriker und Hörspielautor, seine anderen Texte sind aber nicht so extrem. 
In den Hörspielen bedient er sich Motive aus Märchen, Fabeln, spielt mit dem Unbekannten, 
Irrationalen… Der Aufbau ist aber traditionell. Nach 1951 werden seine Texte politisch. 
 
TRÄUME 
Da werden mit Hörbildern 5 Alpträume dargestellt von 5 unterschiedlichen Menschen auf 5 
Kontinenten. Es ist dokumentarisch: 

1. Der Deutsche träumt eine Gruppe von Menschen im Zug. Der Opa erinnert sich, dass 
es draußen die Welt gibt, die anderen glauben es nicht mehr. Auf einmal gibt es ein 
Loch, die Menschen stopfen wieder das Loch, der Zug fährt immer schneller, Opa ruft 
nach Hilfe aber draußen gibt es niemand. 

2. Die Chinesin verkauft den Sohn an einem Mann. 
3. In Australien wird eine Familie aus dem Haus vertrieben. 
4. Der Russe träumt von 2 Forschern in Afrika; das Gift verursacht, sie vergessen alles. 
5. Eine junge Frau in New York; alles wurde von Termiten gefressen. 

Das wird mit kurzen Texten verbunden. Er sprach etwas an: Verantwortung, Schuld… vom 
Publikum wird es angenommen.  
 
GEH NICHT NACH EL KUWEHD 
Ein Kaufmann trifft einen Bettler, er trifft dann eine Frau, ließ sich verführen, er wird 
gefangen und zum Tode verurteilt. Dann überlegt er über sein Leben; was war der Fehler, 
den ich gemacht habe? Es war nicht El Kuwehd, es war, dass er sich verführen lassen hat. Er 
ist schon wider in El Kuwehd, dann kommt die Frau und er macht denselben FehlerJ.   
 
 

EXILLITERATUR  
 
Es kamen Exilautoren zurück; viele sind in die DDR gekommen (Brecht). Die Exil-Literaten 
haben noch immer eine große Rolle. 
 
Thomas Mann 
Ernst Jünger 
Gottfried Benn 
Bertold Brecht 
 
In den 1940er sind wichtig auch 2 Autoren, die sich von den anderen abheben: 
Peter Huchel (1903 – 1981) 
Arno Schmidt (1914 – 1979) 
 
Sehr wichtig ist die Gründung der Gruppe 47; sie entstand aus der Zeitschrift der Ruf. 
Herausgeber waren Alfred Andersch und Hans Werner Richter. Die beiden versuchten in den 
Texten einen Neubeginn zu machen (keine Last der Schuld). Diese Zeitschrift wurde schon im 
April 1947 verboten. Die beiden haben dann die Gruppe 47 gegründet und einige 
Schriftsteller eingeladen. Diese Gruppe hat sehr stark die Gestalt der deutschen Literatur in 
BRD geleitet. 1967 war das letzte Treffen. 
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50er JAHRE 
ALLGEMEIN 

- Coco Chanel hat die Mode bestimmt (petty-coats) 
- Wirtschaftswunder (die Adenauer-Ära) 
- DDR: Volksaufstand 17.6.1953 
- Film-Industrie (James Bond) 
- Korea-Krieg 
- Stalins Tod 
- der Aufstand in Ungarn 
- Sputnik 
- die Revolution in Cuba (Castro: Che Guevara) 
- Staatsvertrag in Österreich 1955 
- BRD: Wiederaufrüstung, konservative Atmosphäre 

PHILOSOPHIE  
- Existenzialismus (Sartre) 

BILDENDE KUNST 
- der abstrakte Expressionismus 
- pop art 
- der Wiederaufbau in Architektur 

MUSIK 
- Elvis, Rock’n Roll, Edit Piaf,  
- John Cage; Zufallsprinzip in der Komposition 
- Stockhausen (elektronische Musik) 
- Maria Callas 
- beat generation (J.D. Sallinger…) 

LITERATUR 
- Samuel Becket: Waiting for Godot 
- Ionesco, Sartre 
- Nabokow’s Lolita (1955) 

FILM 
- James Dean, Marilyn Monroe, Billy Wilder, Hitchhock 

 
DEUTSCHES DRAMA 

- Max Frisch (1911 - 1991) 
- Friedrich Dürrenmatt (1921 – 1990) 

LYRIK 
- Paul Celan (Ancel) (1920 - 1970) 
- Hans Magnus Enzensberger 

ROMAN 
- Uwe Johnson (1934 – 1984) 
- Heinrich Böll (1917 – 1985) 
- Günter Grass (1927) 

 
1959 erschien ein Roman von Uwe Johnson und noch zwei von den anderen großen 
Autoren. Die Lyrik unterordnet sich der neuen Realität (West – Naturlyrik, traditionelle 
Muster, Themen; Ost – Hymnen über Arbeit).  
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THEODOR ADORNO 
schreibt in einem Aufsatz „nach Auschwitz ein Gedicht zu schreiben ist barbarisch“. Wobei er 
sich einerseits gegen traditionelle Lyrik wendet, wendet er sich andererseits aber gegen 
engagierte kritische Literatur, denn darin sieht er einen Bestandteil jener Kultur, die es 
erlaubt hat, dass es zu Auschwitz gekommen war. Es war die Kultur, die unfähig war, den 
Krieg zu verhindern. Aus dieser Position kann man über Auschwitz nicht schreiben. Später 
hat er seine Meinung etwa präzisiert; es ist möglich nach Auschwitz Gedichte zu schreiben, 
aber als Ausdruck des Schmerzes.  
 

PAUL CELAN 
Einer von Autoren, dessen Gedichte in diesem Sinn gelesen werden, ist PAUL CELAN. Seine 
früheren Gedichte sind Ausdruck des Leidens, die unterscheiden sich wesentlich von anderer 
geforderten Lyrik.  
Er war Sohn jüdischer Eltern, studierte in Frankreich, nach Tschernovitz gekommen, seine 
Eltern waren deportiert und in einem Lager gestorben. Er war Zwangsarbeiter im 
rumänischen Lager. Nach dem Krieg flog er nach Wien, dann Paris, 1992 heiratete er und 
hatte 2 Söhne. Dann gab es seine ersten Veröffentlichungen, er bekam viele Preise und 
gleichzeitig Vorwurfe er sei ein Plagiator. Er war mehrmals in dem psychiatrischen 
Krankenhaus, dann hat er sich von seiner Familie getrennt und beging Selbstmord.  
 
Sein bekanntestes Gedicht: TODESFUGE (s. Gedicht!) 
Mittel: 

- Beschleunigung 
- keine konventionelle Satzstruktur 
- Wiederholungen 
- Steigerung (Spannung entsteht) 
- Gegensätze (Warum? Leben und Tod werden entgegengesetzt) 
- die Deutschen: Margarete; die Juden: Sulamith 

Das Gedicht bezieht sich auf die KZ-Wirklichkeit.  
 
Die Form der Fuge wurde von/nach Bach (auch ein Deutscher!) genommen, die deutsche 
Kultur wird angesprochen und es ist sehr musikalisch (Bach!). Das Gedicht wurde 
interpretiert als Versöhnung der Deutschen und Juden (J). Es gibt keine Versöhnung darin. 
Das Gedicht wurde in allen Schulbüchern gedruckt.  
 
Seine späteren Gedichte sind autoreflexiv, poetologisch, programmatisch. Er schreibt wie es 
ist, Gedichte zu schreiben. Wirklichkeit gibt es ist nicht; man muss suchen, die Wirklichkeit zu 
machen, sie ist nicht als gegeben zu verstehen. 
 
1945 schreibt er einen Text, wo er für Poesie spricht, die nicht reduziert ist, sonder die 
Vielfalt vergrößert. Es ist Sprache der Beherrschung. Die Poesie soll NIE die Sprache der 
Herrscher sein! 
 
andere Gedichte: „Das Reisekamerad“, Das ganze Leben“… 
Gedichtsammlungen:  

 Der Sand aus den Urnen ( 1948) 

 Mohn und Gedªchtnis ( 1952) 

http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Der_Sand_aus_den_Urnen&action=edit&redlink=1
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Mohn_und_Ged%C3%A4chtnis&action=edit&redlink=1
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 Von Schwelle zu Schwelle  (1955) 

 Sprachgitter (1959) 

 Die Niemandsrose (1963) 

 Atemwende (1967) 

 Fadensonnen (1968) 

 

INGEBORG BACHMANN ALS LYRIKERIN 
 
Bachmann wurde während Untergangs der Monarchie (1926) geboren. Ihr Vater war ein 
österreichischer Offizier, er war nur selten zu Hause bei der Familie. Sie stammt aus 
Bauernord, aus dem Land, aus einem zweisprachigen Grenzgebiet (später unter Galizien – 
Grenze Slowenien, Italien, Österreich). Obwohl protestantisch, besuchte sie katholische 
Schule. Die Grenzerfahrung hat Ingeborg sehr beeinflusst (Wunsch nach dem 
Grenzübergang, Geschichte). Hitlers Truppen sind 1938 in Kärnten einmarschiert und das 
beschreibt sie als Beginn eines Traumas, keine Wirklichkeitsbeschreibung, utopisch. 
 
Im Roman Malina kommt die Gestalt des Vaters vor. Die Tochter beginnt sich von dem Vater 
zu trennen. Vaterland ist die Tod bringende Kultur. 
 

1. Lyrikband 
2. Lyrikband 

 
Sie studierte in Wien und Innsbruck (1 Semester). Wien war für sie Kränkungsstadt, Stadt 
ohne Gewehr (Auseinandersetzung mit der Vergangenheit und Geschichte, alltägliche 
Gewalt). In Wien traf sie Hans Weigl, der ihre Gedichte veröffentlicht hat. Die wohl 
bedeutendste Begegnung in Wien war die mit Paul Celan, mit ihm bleibt sie zur Zeit ihres 
Lebens verbunden.  
 
Das Gedicht AUSFAHRT (aus: Die gestundete Zeit) 

- es gibt viele Bilder, die eine Beschränkung geben (Aufbruch, Ende des Tages); 
Bildtradition (am Abend kommt man nach Hause…) 

- Appellieren; das angesprochene Du, das Du wird aufgefordert 
- Zeitadverbien: geben bedrohlichen Charakter, den zugrundegehenden Frist 
- rhythmische Struktur  
- Strophe über Krieg und Zerstörung 
- Erfahrung der Ohnmacht (die rote Spur); Selbstbehauptung 

 
Das Gedicht DIE GESTUNDETE ZEIT 

- die zunehmende Kälte 
- erinnert an Gedichte Brechts 
- ästhetische Gestalt der Verfremdungserfahrung  von konkreten geschichtlichen 

Vorgängen geformt 
- die Bilder der Natur 

 
Das Gedicht FRÜHER MITTAG 

- es geht um besonders intensive Wund 
- eine Zeitrechnung; die Zeit ist wieder gestundet, es darf nicht lange gewartet werden 
- der einzelne, wo der Leser einverstanden sein kann 

http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Von_Schwelle_zu_Schwelle&action=edit&redlink=1
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Die_Niemandsrose&action=edit&redlink=1
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Atemwende&action=edit&redlink=1
http://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Fadensonnen&action=edit&redlink=1
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- Reformen und Konflikte nach 1945 
- di9e Hoffnung auf Neubeginn überschneidet sich mit dem Henker von gestern 
- die geschichtliche Erfahrung der jüngsten Vergangenheit 

 
Das Gedicht  DAS SPIEL IST AUS 
 

INGEBORG BACHMANNS PROSA 
 
Prosa und Lyrik bei Bachmann gehören zusammen. Es geht um eine lyrisch gefärbte Prosa. 
Todesarten Zyklus erschien posthum, ihre Prosa ist besonders der Fall feministischer 
Literaturwissenschaft, vor allem Malina.  
1958 – Der gute Gott von Manhattan 
1973 – Erzählungen Simultan 
 
Es gibt dann Wechsel zwischen Lyrik und Prosa. Bachmann: „Man braucht keine langjährige 
Erfahrungen, um ein Gedicht zu schreiben. Nur Worte. Um Prosa zu schreiben, braucht man 
aber Erfahrung.“ 
Ihre Intention ist zeitgenössische Leiderfahrung und Zukünftiges zu präsentieren – Utopie. 
Der Sprung zur Prosa geschah in 50er Jahren. 
 
zwei IǀǊǎǇƛŜƭŜ: 

1. Ein Geschäft mit Träumen 
2. Der gute Gott von Manhattan (Preise dafür bekommen; der beste Preis BRD, von den 

Blinden und von 9 Kritikern) 
 
Hörspiele entwickelten sich zu einer bedeutenden Form. Es gab Möglichkeit, ein 
vielschichtiges Bild des Lebens zu zeigen. Beim Hörspiel kann man gut zwischen den Ebenen 
der Zeit springen. 
 
DER GUTE GOTT VON MANHATTAN 
Es wird eine Liebesbeziehung zwischen Jan und Jeniffer beschrieben. Der gute Gott muss die 
Liebe zerstören, denn nur so wird die alte gesellschaftliche Ordnung erhalten. Die Frau 
kommt ums Leben und das Motiv wird erklärt; es ist die absolute Liebe. Es ist der Mann 
eigentlich, der seine Liebe verrät. Der gute Gott ruft zynisch: „Jan verdient es wirklich zu 
leben!“ 
 
Bachmann: „Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar.“ 
Ein Widerspiel des Möglichen mit dem Unmöglichen kommt bei Bachmann immer wieder 
vor. Es gibt eine Reihe von Essays: ²ŀǎ ƛŎƘ ƛƴ wƻƳ ǎŀƘ ǳƴŘ ƘǀǊǘŜ. In diesem Essay gibt es 
utopische Aspekte, eine Rettung aus der Gewaltgteschichte. In dem Essay wiederholt sich 
immer „In Rom sah ich…“. 
 
Ihre Berlin-Rede wurde stark von einem Vernichtungsgefühl geprägt. Sie war in Berlin 1964 
und schrieb dort Essay 9ƛƴ hǊǘ ŦǸǊ ½ǳŦŅƭƭŜ. Sie will hier den Wahnsinn besprechen.  
In diesem Berlin-Essay herrscht das Ich; die Satzstruktur ist „es ist etwas in Berlin“. Das 
impliziert den Gegendsatz zu Ich, Du. Sie thematisiert die Nichtbewältigung der Deutschen. 
Es geht um Trauma Berlin, Trauma Essay, keine Unterhaltungsliteratur.  
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Literarische Orte bei Bachmann sind Großstädte: Rom, Berlin und immer wieder Wien.  
 
Es war eine provozierende Sache: Bachmann sagt Faschismus beginnt im privaten 
±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŀƴƴ ǳƴŘ CǊŀǳ όΗύΦ 
 
(Sie war die erste auf dem Stuhl in der Frankfurter Universität für Dichtung – eine große 
Ausnahme! Dort hatte sie eine Reihe von den Vorlesungen „Probleme zeitgenössischer 
Dichtung“) 
 
Abkehr von der Lyrik: 
9ǊȊŅƘƭōŀƴŘ 5ŀǎ ŘǊŜƛǖƛƎǎǘŜ WŀƘǊ όмфсмύ 
9ǊȊŅƘƭȊȅƪƭǳǎ {ƛƳǳƭǘŀƴ όмфтнύ 
 
Was die beiden Bände verbindet, ist Problemkonstellation.  
 
DAS DREIßIGSTE JAHR 
Die Ondine ist keine Frau, sonder die Stimme der Kunst. Die Kunst im Widerspiel des 
Möglichen und Unmöglichen kommt wieder vor. Alle Männer heißen Hans. Das Du wird 
angesprochen: „Komm noch mal!“ Es gibt auch viele Wiederholungen. Es ist zwischen 
Gedicht und Prosa. 
Ondine nimmt mit der Zeit die menschliche Gestalt an (sie ist eine Fischfrau). Bachmann 
verleiht der Ondine die Stimme. Hans steht für das Naturwissenschaftliche und technisches 
Wissen.  
 
SIMULTAN 
Alle Figuren sind weiblich. 
 
9ǊȊŅƘƭǳƴƎΥ 9ǊƪƭŅǊŜ ƳƛǊ [ƛŜōŜ 
Hier wird die Liebe erklärungsbedürftig. 
 
Bachmann: „Das Absolute wird in der Philosophie nicht aber in der Musik erreicht.“ 
Bachmann hört Maria Callas und drei Jahre später veröffentlicht sie einen Essay MUSIK UND 
DICHTUNG über die Beziehung zwischen den beiden Begriffen. Sie hat Maria Callas ein 
Fragment gewidmet! 
 
Das Thema der Todesarten kommt schon in der Erzählung Das dreißigste Jahr vor.  
Zyklus TODESARTEN 
Malina (Ouvertüre) 
Dar Fall Franza 
Requiem für Fanny Goldmann 
 
Die letzten zwei sind fragmentarisch geblieben und es geht in den beiden um Zerstörung der 
Frau. 
 
MALINA 

- Zentralkapitel/Traumakapitel: Vatergestalt verkörpert die Ursache fürs Leiden 
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- die Ermordung des Weiblichen 
- Stimme der Opfer 
- Selbstvernichtung bekommt ein Geschlecht 

 
Bachmanns Schwerpunkte sind: 

- Wahrheit, Bekenntnis 
- Utopie 
- Schmerz 
- die neue Sprache 

 
Krieg herrscht auch im Frieden, heißt es in Malina. Krieg steht im Zentrum, die Geschichte 
druckt sich als Katastrophe aus. 
 

HANS MAGNUM ENZENSBERGER 
 

- Hörfunkredakteur, Übersetzer 
- Zeitschrift Kursbuch 
- Enzensberger hatte insbesondere mit dem Kursbuch, aber auch mit seinen Werken 

großen Einfluss auf die Studentenbewegung. 1980 gründete er mit Gaston Salvatore 
das Kulturmagazin TransAtlantik, das er 1982 wieder verließ. Von 1985 bis 2007 gab 
er zusammen mit Franz Greno die Buchreihe Die Andere Bibliothek heraus.Er nahm 
an mehreren Tagungen der Gruppe 47 teil. 

- Prosa, Dramn, Lyrik 
- Lyriker (modern, politisch) und Essayist  
- Dichter : Herscher Problematik (Essay: Poesie und Historiographie) 
- Geht zurück in die Geschichte; Tradition über Mittelalter (Walther von der Vogelweide, 

Heinrich von Kleist Ą Kaiser I.) 
- Gelobt wird die Historische Funktion. 
- Ende der Herrschersform; das Gedächtnis von Geschichte ändert sich  
- Kritisiert Versuche der Linkern (Propaganda, Werbung) – bürgerliche Interpreten, nur wenige 

Themen 
- Die moderne Auffassung 
- Das Politische sucht man nicht in Biographien des Autors, es kommt vor durch die Sprache 

(die Sprache wird von der Politik geprägt). 
 
1962: die Entstehung eines Gedichts (Der Geniekult) 

- Immanente Interpretation (keine zusätzliche quellen von Außen) 
 
Das Rätsel (s. Gedicht!) 

- einfache Lieder 

- viele intertextuelle Bezüge; viel von anderen Autoren genommen    
 

 

JOHANNES BOBROWSKI 
(1917 Pilse – 1965 Berlin) 

Er hat Kunstgeschichte in Königsberg studiert, dann Soldat, er kehrte nach Ost-Berlin zurück. 
1952 schrieb er seine große Pruzzische Elegie (1955 gedruckt); 1960 erschien der 
Gedichband Sarmatische Zeit, 1962 Schattenland Ströme, 1966 der Nachlassband 

http://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Studentenbewegung_der_1960er_Jahre
http://de.wikipedia.org/wiki/Gaston_Salvatore
http://de.wikipedia.org/wiki/TransAtlantik
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Franz_Greno&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Andere_Bibliothek
http://de.wikipedia.org/wiki/Gruppe_47


Sodobna nemška književnost 

Wetterzeichen. Sein Thema ist in Lyrik wie Prosa von Anfang an fest: die Deutschen und der 
europäische Osten. In seinen Gedichten verwendet er schwierige Bilder und Komplexe  
Wort- und Satzinversionen, Assoziationen und verschiedene Zeit-, Bedeutungs- und 
Motivebenen. Er hat 3 Romane und Erzählungen geschrieben. (s. Gedichte!) 
 

DIE DRAMATIK DER 50er JAHRE 
 
In Deutschland wurde in den 1950er Jahren im Bereich der Dramatik nicht viel los, in der 
BRD wurden texte übersetzt.  
Charakteristika: 

- Agrodramen (Agrarreform wurde propagiert) 
- Komödien  
- Brecht mit seinem Theater (klassische Stoffe wurden inszeniert) 
- Die ersten Veröffentlichen von Heiner Müller 
- Wichtig sind zwei Schweizer: Frisch und Dürrenmatt 

 
 

 
&2)%$2)#( $­22%.-!44 
 
Friedrich Dürrenmatt wurde am 5. Januar 1921 in Konolfingen, einem Dorf im Schweizer 
Kanton Bern, geboren. Sein Grossvater war der Politiker Ulrich Dürrenmatt, und sein Vater 
Reinhold Dürrenmatt war protestantischer Pfarrer des Dorfes. Er war kein besonders guter 
Schüler. Die Schule wechselte er, weil ihm die Art des Unterrichts nicht gefiel, weil er 
schlechte Noten hatte und weil er durch sein Verhalten bei den Lehrern aneckte. Es ist 
bekannt, dass Dürrenmatt im Jahre seines Maturitätsschulabschlusses Mitglied einer 
Fröntler-Vereinigung war, um sich von seinem Vater abzugrenzen, wie er später 
einräumte.[1] 
Noch in Konolfingen begann er, zu malen und zu zeichnen, eine Neigung, die er sein Leben 
lang verspüren sollte. Er illustrierte später manches seiner eigenen Werke, verfasste Skizzen, 
zum Teil ganze Bühnenbilder. Trotz seiner malerischen Begabung begann er im Jahre 1941, 
Philosophie, Naturwissenschaften und Germanistik zu studieren, zunächst in Zürich, aber 
schon nach einem Semester in Bern. 1945 beendete er das Studium; eine begonnene 
Doktorarbeit zu Søren Kierkegaard schloss Dürrenmatt nicht ab. 
ROMANE 
Der Richter und sein Hänker 81952) 
Der verdacht (1953) 
Das Versprechen (1958) 
Der Pensionierte (1995) 
 
STÜCKE 
Romulus der Große  (1949) 
Die Ehe des Herrn Mississippi (1952) 
Der Besuch der alten Dame (1956) 
Die Physiker (1962) 
Der Meteor (1966) 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Bern
http://de.wikipedia.org/wiki/Politiker
http://de.wikipedia.org/wiki/Ulrich_D%C3%BCrrenmatt
http://de.wikipedia.org/wiki/Protestantisch
http://de.wikipedia.org/wiki/Frontenbewegung
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_D%C3%BCrrenmatt#cite_note-0
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BChnenbild
http://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
http://de.wikipedia.org/wiki/Germanistik
http://de.wikipedia.org/wiki/Promotion_%28Doktor%29
http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%B8ren_Kierkegaard
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DER BESUCH DER ALTEN DAME 
 
Das Stück wurde ei großer Erfolg als es uraufgeführt wurde. Es ist entsanden aus den 
Ansetzen für eine Novelle; es gibt unterschiedliche Fassungen. Es wurde in viele Sprachen 
übersetzt. In den 1960er Jahren entstand ein Film, kam 1964 ins Kino (Visit – Ingrid Bergman 
& Anthony Quinn; das ende wurde zum happy ending umgeschrieben). Es entstand auch 
eine Oper mit demselben Titel, komponiert von Gottfried von Einen. Das Stück trägt den 
Untertitel „eine tragische Komödie“, der erste Untertitel  hieß „Komödie der 
Hochkonjunktur“.  

- der erste Untertitel ist ein Bezeichnungsspiel; es ist gattungsbezogen, geht auf den 
Inhalt an 

- der zweite Untertitel bezieht sich auf politische, wirtschaftliche und kulturelle 
Situation jener Zeit 

- was Dürrenmatt selbst über diese Gattungen geschrieben hat:  
o Komödie: eine moderne Form der dramatischen Kunst, wo die Gesellschaft 

kritisiert bzw. ironisiert wird 
o Tragödie: die Gemeinschaft wird idealisiert 

Das Stück wird auch als eine Groteske / Farse bezeichnet.  
 
 
ZEIT, ORT UND PERSONEN 
Zeit der Handlung ist Gegenwart, Ort ist Güll (fiktive kleine Stadt). Früher konnte diese Stadt 
ganz gut leben, ohne Fremdenverkehr, Industrie, jetzt sind alle  pleite (Menschen, 
Handlungen und sogar die Kirche).  
 
Das Stück ist für 25 Personen geschrieben (Schauspieler), die Hauptfiguren sind: Claire 
Zachanassian und III.  
 
INHALT 
Claire Zachanassian wurde als Kläri Wäscher in Güll geboren (ihr Name besteht aus namen 
von 3 berühmten Personen jener zeit: Milliardäre Zaharoff, Onassis und Gulbenkian). Weil 
sie aus einer ärmlichen Familie kommt, will sie III heiraten. Sie ist auch schwanger und sie 
klagt gegen III aber verliert die Klage und III heiratet eine andere. Sie kann hier nicht mehr 
wohnen, weil sie einen schlechten Ruf hat. Sie kehrt nach Hamburg, gibt ihr Kind in 
Adoption; sie ist eine Prostituierte, lernt dann aber Zachanassian kennen. Sie wird zu den 
reichsten Damen und hier beginnt die Handlung des Stückes.  
 
Claire Zahanassian kommt auf besuch nach Güll. Sie wird mit Gesang und Reden empfangen. 
Sie ist bereit, der Stadt eine Menge Geld zu spenden aber sie verlangt Gerechtigkeit. Sie will 
III tot. Um diese Forderung entwickelt sich dann die weitere Handlung. Die Güllner lehnen 
das ab, aber die Stimmung in der Stadt verändert sich langsam. Die Güllner beginnen sich zu 
verschulden, weil sie auf diese Geld rechnen (sogar IIIs Frau kommt mit einem Pelzmantel). 
Sie lassen sich verführen und auch die Meinung über III verändert sich – eigentlich ist er ein 
Verbrecher und muss verurteilt sein. Er versucht zu fliehen, wird aber dabei verhindert. 
Seine Familie ihr eigenes Leben.  
Claire hat auch einen Panther bei sich und eines Tages flieht er aus dem Käfig. Für die 
Güllner ist das ein Waffen. Sie versammeln sich, um mit drei zu reden (nur Männer sind 

http://de.wikipedia.org/wiki/Basil_Zaharoff
http://de.wikipedia.org/wiki/Aristoteles_Onassis
http://de.wikipedia.org/wiki/Calouste_Gulbenkian
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zugelassen und Medien) – sie müssen abstimmen (indirekt – ob sie das Geld annehmen oder 
nicht).  Sie wollen das Geld und so bekommt Clair die Leiche, nimmt sie nach Capri, wo sie 
sie in ein Mausoleum einrichtet.  
 
AKTE UND GLIEDERUNG 
 
Es gibt drei Akte, de nicht weiter in Szenen gegliedert sind – das Stück will das theatralische 
offen legen (es ist so konzipiert). Das Technische wird offen gezeigt – keine Illusion, keine 
Theaterwirklichkeit, sonder Wirklichkeit, in der dieses Stück aufgeführt wird (man kann das 
auch in den Didaskalien sehen). Beispiele: Autofahrt – 4 Stühle, Bewegungen; Plakate – 
Baum, Reh... An einer Seite ist das ein V-Effekt, auf der anderen Seite aber auch ein 
intertextueller Verweis (auf Shakespeare: z. B. Balkonszene; auf Antikedramatik, z. B. schon 
die Gattung und auch das Ende (Chor)). 
 
Welche Wirkungen hat das? 

1. Offenlegungen der theatralischen Mittel 
Eine fiktionale Welt wird gezeigt und immer wieder gebrochen – damit wird man sich 
immer bewusst, dass das nicht seine Realität ist. Er ist sich seiner Realität bewusst, er 
kann sie kritisch betrachten, er kann die Realität der Güllner in seine Realität kritisch 
übertragen. Ob man damit die Zuschauer wirklich beeinflussen wird, ist eine andere 
Frage. Die Aktivität und Phantasie der Zuschauer werden aktiviert (es hat auch was 
Spielerisches). Auf diese Weise wird die Inszenierung zu einem Thema des Stückes. 
 
2. intertextuelle Bezüge 
Vor allem wird durch diese Verweise das Theater, die Dramatik in Frage gestellt bzw. 
hinterfragt. Es gibt auch einen modernen tragischen Helden – kann die moderne 
Dramatik solchen Helden schaffen? III ist kein Held (nicht Aristokrat). Er erlebt aber als 
die einzige Figur eine Entwicklung (durch Bedrohung, Einsamkeit – er wird von allen 
allein gelassen). Er besiegt schließlich die Angst und ist bereit, die Konsequenzen seiner 
Handlungen zu tragen. Er tut aber den Güllnern kein Gefallen (das ist so zu sagen seine 
Rache an Güllner).  
 
Auf der anderen Seite ist Claire eine Personifizierung des Kapitals (welchem sich 
eigentlich alle beugen müssen). Sie hat die Stadt in Hand. Dementsprechend wird die 
Tragik des modernen Menschen zur Groteske. Dazu helfen auch komische Elemente: die 
Sprache, Stilisierung der Figuren (Toby und Roby). 
 
Im Film wird III begnadigt, Claire wird als eine verletzte, liebende Frau gezeigt. Bei 
Dürrenmatt ist das nicht möglich – es gibt keine Gewinner.  
 
DIE PHYSIKER (1962) 
 
HANDLUNG 
Drei Krankenschwestern werden ermordet. Die Täter sind drei Verrückte, die sowieso 
schon in einer psychiatrischen Klinik eingesperrt sind – klare Handlung. Ein 
Spannungsbogen wird hergestellt. Ein Physiker hat bei seiner Forschungsarbeit wichtige 
Sachen entdeckt, will sie aber nicht sagen, weil er Angst hat, dass die Menschen diese 
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Ergebnisse missbrauchen werden. Er simuliert eine mentale Krankheit und wird in eine 
Klinik eingenommen. In der Klinik gibt es noch 2 Männer, die auch nicht wirklich krank 
sind. 3 Krankenschwestern verlieben sich in diese Männer, die erschrecken sich aber, 
weil die Frauen wissen, dass sie  nicht krank sind. So kommt es zum Mord… 
 
Es gibt wenige Verweise auf Theatergeschichte, wenige V-Effekte. „Grotes aber nicht 
absurd.“ So Dürrenmatt.   
 
Was bei Dürrenmatt aus moderner Sicht problematisch ist, ist wie er mit den Frauen 
umgeht: einerseits junge Frauen als Opfer, andererseits alte Frauen als böse Frauen – 
klischeehaft. Wenn andere Frauen aufkommen, sind sie abhängig ohne Rechte.  
 
CHARAKETIRSTIKA 
- Kapitalismuskritik der 1950er Jahren (er erwähnt einige Ausdrücke, die man damals 

nicht gekannt hat, z. B. Globalisierung). 
- Spannungsaufbau 
- Dialogführung 
- er ermöglicht unterschiedliche mehrere Interpretationen seine Stücke 

 

MAX FRISCH 

(1911 Zürich – 1991 Zürich) 
 
Sein Vater war Architekt. Er studierte Germanistik, hat aber das Studium abgebrochen. Er 
arbeitete als Auslandskorrespondent, kehrte zurück in die Schweiz und setzte fort mit dem 
Studium (Architektur). Er hat ein Architektur-Büro gegründet. Er hat geheiratet und hatte 3 
Kinder. Dann schmeiß er alles hin: seine Familie und Büro und wird Freiberufler. Er hatte 
Verhältnis mit Ingeborg Bachmann, hat dann eine Studentin geheiratet. Er schrieb Essays 
und Tagebücher. 
 
Stücke: 
Nun singen sie wieder 
Der Chinesische Mauer 
Don Juan oder die Liebe zur Geometrie 
Biedermann und die Brandstifter 
Andorra (sehr bekannt, politisch) 
 
Biographie: Ein Spiel 
Prosa: 
Stiller 
Homo Faber (der gelungenste Roman) 
Mein Name sei Gantenbein (technisch innovativ) 
Montauk 
 
Seine wichtigen Themen: 

- Politik (Kritik  an politische und gesellschaftliche Situation) 
- Identität (Rolle der Menschen, eigene Identität) 
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DON JUAN 
Frisch nimmt das alte literarische Motiv auf (Moliere, Mozart, Grabbe): Verführer-Motiv. 
Don Juan herausfordert den Himmel indem er das Grabmal zu sich zum Essen einlädt, der 
Gast kommt und zieht Don Juan mit sich in die Hölle. Donna Anna wurde verführt und ihr 
Vater getötet.  
 
Ursprüngliche Geschichte hatte einen theologischen Rahmen. Frisch macht daraus ein 
modernes Stück. Aufbau ist konventionell strukturiert (Intermezzi, nicht verfremdend 
wirkend).  Es gibt aber unkonventionellen Umgang mit dem Stoff des Don Juans.  
 
Was noch wichtig ist; der wesentliche Unterschied ist darin, dass er den Don Juan nicht als 
literarischen Typ nimmt, sonder versucht, ihn psychologisch zu gestalten. Er zeigt, wie Don 
Juan zu Don Juan wird. 
 
INHALT 
Ansonsten versucht Frisch die wichtigen Punkte zu behalten (Anna, Vater, Abendessen), die 
Geschichte ist aber anders.  
Don Juan interessiert sich mehr für Geometrie als Frauen und deswegen haben seine Eltern 
SorgenJ. Er spielt Schach in einem Bordell. Er heiratet dann Anna, sie verbringen die Nacht 
zusammen im dunklen Park, sie erkennen sich aber nicht. Am nächsten Tag will Don Juan 
dann nicht heiraten, weil die beiden die Nacht vor der Hochzeit mit „einem Fremden“ 
verbracht haben. Die Eltern haben sie aber gezwungen, doch zu heiraten. Er will Anna nicht 
heiraten, ein Chaos bringt aus. Der Vater möchte Don Juan töten, er flieht, auf dieser Flucht 
schläft er mit vielen Frauen und Anna begeht Selbstmord. 
Eine Prostituierte hat sich in Don Juan verliebt. Sie mochte am Tag der Hochzeit einen Kuss, 
er verwechselt sie mit Anna. Er verliert sein Glauben und fordert den Himmel heraus. 
 
Im zweiten Teil wird Don Juan viel später gezeigt. Er ist pleite, überdrüssig geworden, dass er 
ein Verführer ist, er möchte es nicht mehr. Er macht einen Plan; er will seine eigene 
Höllenfahrt inszenieren.  Er bittet den Bischof um ein Deal an; die Kirche bekomme eine 
Legende, decke seine Schulden und er könne sich im Kloster in Ruhe Geometrie widmen. Der 
Bischof ist aber ein betrogener Ehemann. Don Juan führt trotzdem diesen Plan aus. Es klappt 
nicht. Er lebt dann bei einer Witwe im Schloss, das ist die Prostituierte. 
 
Im letzten Akt wird gezeigt er ist im Schloss nicht glücklich, er fühlt sich gefangen, alle 
glauben er sei tot in der Hölle. Die Beziehung zu der Witwe ist ambivalent; ohne und mit ihr 
kann er nicht leben. Beide sind unglücklich, weil sie den Partner nicht glücklich machen 
können. Don Juan bekommt das Buch (die erste Verarbeitung vom Don Juan-Stoff), Don Juan 
mag dieses Buch nicht. Miranda, seine Frau, ist schwanger und so lebt sie hin. Don Juan geht 
nicht in die Hölle, sonder endet in einer modernen Ehe. Die Sprache ist nicht so eindeutig 
wie Mathematikzeichen. 
 
THEMEN: 

- das Finanzielle 
- Verantwortung für das Kind 
- gesellschaftliche Rollen 
- Liebe… 
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Das Stück spricht ganz unterschiedliche Themen an und bietet eine Reflexion von Literatur 
und Theater. Das Problem ist der theologische Aspekt und das ist bei Frisch problematisch. 
Die Ehe ist nicht absolut schlecht. Die Höllenfahrt wird von ihm selbst inszeniert. Was 
schmerzhaft ist; er lebt weiter mit alltäglichen Problemen.  
Es gibt komplexe Thematik: Gefühle, Ambivalenz, Unausdruckbarkeit… 
Der unklaren Identität wird klare Mathematik entgegengestellt. Es geht um 
Identitätsproblematik, zwischen der soziale Rolle und dem, was man fühlt.  
 
Die andere Eben ist Reflexion der Literatur; die Sprache wird der Mathematik 
gegenübergestellt (deutlich, undeutlich). 
Und wie Literarisierung funktioniert; wie aus Wirklichkeit Fiktion entsteht.  
 
„Wahrheit lässt sich nicht zeigen, nur erfinden.“ 
Autoreferenz: es wird gezeigt, wie aus Wirklichkeit Fiktion entsteht. 
 
Die theatralischen Mittel sind sehr gut eingesetzt; es ist nicht ein Lesestück. Er führt alle 
Elementen, die Theater zur Verfügung hat (Maske, Kostumographie…); die haben aber 
immer eine Funktion in der Geschichte (autoreferenziell, referenziell). 
 
Auch die Autoreflexion wird für die Literatur nach 1940er immer wichtiger. Es ist einer der 
wichtigsten Aspekte der modernen Literatur. Wie immer man diese Stück liest, ist es kein 
politisches Stück.  
 
BIEDERMANN UND BRANDSTIFTER 

- aus einem Hörspiel entstanden 
- für die Bühne nicht so geeignet 
- Untetitel: ein Lehrstück ohne Lehre 

Es spielt im Haus von Biedermann, er liest die Zeitungen, in denen vor Brandstifter gewarnt 
wird. Dann kommt so ein Hausierer, bereitet alles für eine Brandstiftung und Herr 
Biedermann hilft ihm immer dabei. Am Ende ist das Haus in Flammen.  
 
Es ist ein politisch-historisches Stück. Biedermann repräsentiert den Bürger, Bürgertum; die 
Angst vor Veränderungen, Verschließung der Augen, Kontrolle der Gesellschaft, Prozesse, 
was aber misslingt. 
Aufbau: Szenen, endet mit Chor. Das Stück ist innovativ und komplex. 
 
 
ANDORRA 

- in Tagebüchern publiziert 
- Stoff bearbeitet 
- 1961 uraufgeführt 

 
Andorra ist ein Staat, hat aber nichts damit zu tun (wie gesagt in der Einleitung). Es wurde 
aber als ein Stück über die Schweiz gelesen. Es ist ein kleiner Staat, selbst zufrieden, die 
Menschen aber haben Angst vor den Nachbarn. Die Andorraner nennen die Nachbaqrn „die 
Schwarzen“. Die verfolgten die Juden. (Man sollte es nicht als Nazi-Deutschland lesen!) 
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Es ist die Geschichte von jungem Andri. Er wurde von dem Lehrer adoptiert. Er ist ein Jude, 
vom Lehrer erzogen. Andri wird diskriminiert, kann keinen Beruf erlernen, kämpft lange Zeit 
für Gleichheit, es gelingt ihm aber nicht. Er möchte die Lehrers Tochter heiraten. Andri ist 
aber Sohn des Lehrers. Der Lehrer hat ein Verhältnis mit der Nachbarin/Schwarzin, er nahm 
das Kind über die Grenze, er sagte lieber, es ist ein jüdisches Kind. 
Andre nimmt es langsam an, er ist anders und identifiziert sich mit dieser Rolle. Und er will 
nicht mehr hören, er sei nicht Jude.  
Seine Mutter bekommt einen Besuch, wird aber getötet. Die Schwarzen okkupieren das Land 
und erkennen Andri als Jude. 
 
Der Witz ist, dass Frisch die Bühne in Vor- und Hintergrund teilt. Eine ist Zeugenstand und 
jede Figur machte eine Aussage im Vordergrund. Jede Figur versucht sich zu rechtfertigen, 
niemand ist schuldig. Antisemitismus bleibt wie es war. 
 
Das Stück wurde unterschiedlich gelesen; die ersten Rezeptionen waren sehr stark 
(kritisierend/lobend). Es ist ein Stück über Vergangenheit und Präsens; es hat sich nicht 
verändert, Antisemitismus geht weiter. Dann ist hier schon wieder das Thema der Identität 
(Rolle vs. Ich), es steht im Mittelpunkt von Frisch‘ Romanen. Er war ein wichtiger Roman-
Autor seiner Zeit. 
 
ROMANE VON MAX FRISCH 
STILLER 

- der erste große Roman 
- erschienen in 1954 
- bei dem Roman wird als Hauptthema die Identitätsproblematik hervorgehoben, es 

gibt aber noch viel mehr 
- es ist ein Roman, den man auch als Künstler-, Entwicklungsroman bezeichnen kann, 

auch als einen modernen Eheroman  
- Stiller: Nachname der Hauptfigur, vielleicht auch von dem Ich-Erzähler („Ich bin nicht 

Stiller“. – Beginn des Romans) 
(Anatol Ludwig Stiller; er wird in Untersuchungshaft genommen, er bekommt Hefte, 
um seine Geschichte aufzuschreiben) 

- es geht um ein sehr differenziertes Erzählen (essayistisch, phantasievoll…) 
- der Erzähler Wide wird mit Stillers Bekannten konfrontiert und alle erkennen in ihm 

Stiller – er will das nicht zugeben; vor dem Gericht wird ihm nachgewiesen, dass er 
doch Stiller ist;  

- andererseits gibt es auch noch die Geschichte seiner Ehe (mit Julika) – verliebt, 
verheiratet; die Ehe ist nicht glücklich; sie ist eine Balletttänzerin, lebt für Ballett; er 
hat eine Beziehung mit einer anderen Frau; Julika erkrankt, Stiller verschwindet für 6 
Jahre und kommt dann zurück (ins Haft); sie probieren, ihre Ehe zu retten, es gelingt 
aber nicht; Julika stirbt und Stiller lebt allein (erinnert an das Ende von Büchners 
Lenz)   

- das Problem der Ehe ähnelt dem von Don Juan („Du liebst, ohne das Geschöpf 
glücklich zu machen, das du liebst.“) – nicht zuständig! 

- Geschichte der Sibile und Rolph – eine Parallele zu Stiller und Julika, ein glückliches 
Paar; unterschiedliche Aspekte, Perspektiven der Ehe werden vorgestellt: Frage der 
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(Un)treue, Eifersucht, Toleranz, Kommunikation, Verhaltungsmuster, 
Gleichgerechtigkeit,  

- Problem des Bildes (wichtiges Motiv) – Stiller ist Bildhauer vom Beruf 
 
HOMO FABER 

- geschrieben 1957 
- der Titel ist ein Wortspiel, Parodie auf Homo Sapiens 
- Kritik auf einen wirtschaftlichen Begriff von Menschen 
- Homo Faber = ein produzierender Mensch 
- Faber ist Techniker, ein Gegenbild zu Stiller 
- Frauen spielen für die Entwicklung des Helden eine wichtige Rolle 
- Er kommt aus den USA zurück nach Europa (zurück zu den antiken Mythen) 
- Abenteuerliche Geschichte 

 
MEIN NAME SEI GANTENBEIN 

- ein Höhepunkt des literarischen Schaffens von Frisch (auch sein letztes großes Werk) 
- es gibt einen Ich-Erzähler, der sich verschiedene Identitäten erfindet (Gantenbein 

usw. – er geht spielerisch damit um); dazu gibt es auch unterschiedliche 
Lebensgeschichten, Rollen, die er übernimmt 

 
 

(%).2)#( "v,, 
- einer der bedeutendsten deutschen Autoren der Nachkriegszeit 
- seine Werke wurden oft nachgedruckt, übersetzt 
- bekam den Nobelpreis für Literatur in 1972 
- Warum sind seine Werke von großer Bedeutung?  

o Für die einen ist er katholisch, für die anderen ganz anders; die Widersprüche 
gibt es in dem, was und wie er schreibt;  

- Lebenslauf 
o geboren 1917 in Köln, in einer kath. Familie; sein Vater war ein erfolgreicher 

Mann 
o Arbeitsdienst; Soldat bis Ende des Krieges; amerikanische 

Kriegsgefangenschaft – überlebt 
o Er studierte Germanistik 
o Er hatte eine Frau und 3 Kinder 
o Seine ersten Werke verfasste er schon vor dem Krieg, veröffentlichte sie aber 

erst nach 1945 
o Präsident des deutschen „Penclubs“; er hat sich für seine Kollegen 

Schriftsteller eingestellt 
o Vor allem sind seine Romane und Erzählungen wichtig 

- ROMANE:  
o Wo warst du, Adam? 1951 
o Und sagte kein einziges Wort 1953 
o Haus ohne Hüter 1954 
o Billard um halb zehn 1959 
o Ansichten eines Clowns 1963 
o Gruppenbild mit Dame 1971 
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o Fürsorgliche Belagerung 1979 
o Frauen von Flusslandschaft 1985 
o Der Engel schwieg 1992 
o Kreuz ohne Liebe 2003 

- ERZÄHLUNGEN:  
o Der Zug war pünktlich 1949 
o Wanderer, kommst du nach Spa… 1950 
o Die schwarzen Schafe 1951 
o Nicht nur zur Weihnachtzeit 1952   
o Das Brot der früheren Jahre 1955 
o Im Tal der donnernden Heife 1957 
o Als der Krieg ausbrach 
o Entfernung von der Treppe 
o Ende einer Dienstfahrt 1966 
o Die verlorene Ehre der Katharina Blum 1974 !! 
o Du fährst zu oft nach Heidelberg 
o Das Vermächtnis 
o Die Verwunderung 
 

- seine Schreibweise verändert sich ständig, Grenze/Zeit aber nicht so 
- der Witz seiner Werke ist, dass er eine Reaktion der dt. Gesellschaft aus den 50er, 

60er Jahre, die die Kritik dieser Gesellschaft bestätigte, auslöste 
 
BILLARD UM HALBZEHN  

- Familienroman 
- 1. Generation: Großvater, ist Architekt, beginnt seine Karriere sehr ehrgeizig 
- 2. Generation: sein Sohn Robert ist ein Statiker, wird von den Nazis als ein Leiter 

einer Abteilung eingesetzt; er sprengt die Abteilung 
- 3. Generation: Joseph, ein Architekt; er soll die Abteilung wieder aufbauen  
- Ein komplexes Buch und dementsprechend sind auch die Themen komplex – es gibt 

viele; das Hautthema ist eine Kritik an einer Zivilisation (christliche), die ihre 
Grundwerte vergessen hat; Vorzug des Materiellen 

- Es geht um einen Familienroman Ą Konfrontation mit der Tradition; Böll versucht 
aber gezwungenermaßen diesen Genre zu modernisieren (dadurch zerfällt aber das 
Thema); ihm gelingt es aber, eine Gleichgewichtigkeit zwischen Modernität und 
Traditionalität;  

- Neben der auktoriellen (allwissend – avktorialen/vsevedni pripovedovalec) 
Erzählweise wird noch die persönliche eingeführt (er ist nicht mehr nur ein 
realistischer Autor) 

 
ANSICHTEN EINES CLOWNS 

- scheinbar am einfachsten geschrieben (es ist aber sehr schwierig, präzis, flüssig, 
geschrieben) 

- es gibt einen Ich-Erzähler, den Clown Hans Schmier; der Umfang ist nur ein paar 
Stunden 

- durch Gespräche, Erinnerungen werden seine Probleme, Beziehungen, Gedanken, 
sein Leben erzählt; seine Frau hat ihn verlassen, seine Karriere ist sehr schlecht  
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- mit dieser Figur des Clowns, hat Böll eine geniale Figur erfunden – der Clown ist ein 
perfekter Außenseiter, er ist kein Intellektueller, aber nicht dumm; kommt aus einer 
reichen Familie, ist aber nicht reich – er passt nirgendwo hin, niemand nimmt ihn 
ernst; aus dieser Position aus ist er kritisch; er ist zwar eine sympathische Figur, hat 
aber einige negative Eigenschaften (das findet man bei Böll immer wieder) 

 
GRUPPENBILD MIT DAME + DIE VERLORENE EHRE VON KATHARINA BLUM 

- ausschlaggebendes Buch für den Nobelpreis 
- im Mittelpunkt steht eine Frau, Leni, geboren 1922 – im beste Jahren ihres Lebens; 

sie ist auch eine Außenseiterfigur aufgrund ihrer Eigenschaften; diese Außenseitigkeit 
ist aber nicht gewählt – sie wird von der Gesellschaft ausgeschlossen  

- die wichtigste Eigenschaft aller dieser Figuren Č  die Reinheit, bestimmte Naivität 
- die Erzählweise, die Böll hier erfindet, kann man als Tatsachenbericht (fiktiver) 

bezeichnen; erzählt wird alles, als Verfasser über sich schreibt – er sammelt 
dokumentarisches Material (fiktiv und historisch) über Leni (gemischt) und ironisiert 
das immer wieder; eben diese Erzählweise ermöglicht Distanz zum Erzähler (+Ironie, 
die vor Sentimentalität schützt) 

o diese Erzählweise hat er im Roman Die verlorene ehre von Katharina Blum 
weiterentwickelt und damit leserfreundlicher und fließender gemacht (er 
thematisiert das auch selbst in diesem Buch) 

           
- in beiden Texten steht im Mitteltext eine Frau; Katharina ist jünger, sie erzählt ihre 

Geschichte – einsam, tüchtig, sparsam, erfolgreich; sie verliebt sich in einen 
Verbrecher; sie hilft ihm bei der Flucht und wird verhaftet ;die Zeitung veröffentlicht 
ihr Photo am nächsten Tag, zieht ihre Geschichte groß auf – sie wird als eine 
Verbrecherin, eine gefährliche Frau dargestellt ;ihre kranke Mutter erfährt das und 
stirbt; Katharina erschießt den Journalisten, der das alles geschrieben hat;  

o dieses Buch erschien 1974 und sorgte für ein großes Ansehen 
o Böll hat in diesem Buch die Bildzeitung kritisiert, die alle diese Menschen 

schon vor Gericht beurteilt und dämonisiert; komischerweise ist auch ihm das 
passiert – er wurde als ein Sympathisant des Terrorismus bezeichnet von den 
Kritiken und Journalisten (es wurden bei ihm auch Hausuntersuchungen 
gemacht) – das zeigt, dass auch seine Kritik an den Medien begründet war Ą 
er hatte Recht und im Vergleich zu heute hat er noch immer Recht 

o Untertitel des Buches: „Wie Gewalt entsteht und wohin sie führen kann“ 
 

- Böll und seine Literatur wurden mehr als gesellschaftliche Rolle wahrgenommen 
(typisch für die 50er, 60er, 70er Jahre) – soziale, politische Dimensionen der 
literarischen Werke 

- Was seine Schreibweise angeht, ist sie immer wieder innovativ, aber nicht 
gezwungen oder spektakulär – er ist nicht wegen der Modernität modern, sondern 
macht er das wegen der Funktion des Erzählens 
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'­.4%2 '2!33 
- geboren 1927 in Danzig in einer kleinbürgerlichen Familie; er musste als Kind 

mehrmals die Schule wechseln, da er, was die Disziplin betrifft, problematisch war; 
seine Schulzeit endete bald, er studierte dann Graphik 

- er war Mitglied der Gruppe 47 
- er lebte dann ein paar Jahre mit seiner Frau in Paris 
- später, Ende der 60er Jahre, hat er sich scheiden lassen; er heiratete noch einmal und 

lebt heute noch mit dieser zweiter Frau;  
- er trat in die SPD und dann aus Protest gegen die Asylpolitik gleich wieder aus 
- 1999 erhielt er den Nobelpreis 
- ein bedeutender Schriftsteller, aber auch eine wichtige Person im öffentlichen Leben 
- er sorgt immer gut für Überraschungen und Skandale 
- 2006 hat er herausgegeben, dass er im zweiten Weltkrieg bei der SS war, das 

skandalös war, dass er so lange geschwiegen hat 
- WERKE:  

o THEATERSTÜCKE:  
Á Die bösen Köche 
Á Hochwasser 
Á Onkel, Onkel 

o LYRIK:  
Á Die Vorzüge der Windhühner 1956 
Á Gleisdreieck 1969 
Á Ausgefragt 1967 
Á Gesammelte Gedichte 1971 
Á Letzte Tänze 2003 
Á Lyrische beute 
Á Dummer August 
 

o PROSA:  
Á Danziger Trilogie: Die Blechtrommel (1959), Katz und Maus (1961), 

Hundejahre (1963) 
Á Östlich betaubt 1969 
Á Aus dem Tagebuch einer Schnecke 
Á Die Röttin 1986 
Á Ein weites Feld 1995 
Á Mein Jahrhundert 1999 
Á Im Krebsgang 2002 
Á Beim Häuten der Zwiebel 2006 (hier spricht er über die SS) 

- „Im Krebsgang“: als eine (umfangreiche) Novelle bezeichnet; er erzählt die 
Geschichte von dem Schiff Wilhelm Gustlof, er macht auf das Problem aufmerksam, 
das dieses Verschweigen die Mythisierung dieser Geschichte ermöglichte (von der 
Seite der verbotenen Organisation); es gibt einen Ich-Erzähler, der in der Nacht des 
Schiffunterganges geboren wurde ;er trifft immer einen alten Günter Grass; beide 
sind aber fiktional 
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DIE BLECHTROMMEL  
- die Veröffentlichung dieses Buches war ein Skandal, aber auch ein Erfolg 
- es dauerte einige Jahre, bis die moralisch-sittliche Bedenkungen aufgeräumt waren; 
- EIN GROßES Werk, vielleicht das beste Buch von Grass 
- er entwickelte einen eigenen Stil 
- der Roman erzählt die Lebensgeschichte von Oskar Matzerat  
- es wird die Zeit vor 2. Weltkrieg, die Kriegszeit und die Nachkriegszeit geschildert 
- Schelmenroman (Pikaroroman – Grimmelshausen) 
- Die Sprachgestaltung z.B. stellt ihn dazu, andererseits stellt ihn die Entwicklung 

Oskars traditionell zum Entwicklungsroman (doch auch diese Bezeichnung ist 
problematisch) 

- die Geschichte: Oskar ist schon bei der Geburt da (deshalb ist die Entwicklung 
problematisch), er hört die Mutter sagen, dass er mit 3 Jahren eine Blechtrommel 
bekommt und er freut sich drei Jahren darauf; als er sie dann bekommt, entscheidet 
er sich, einfach nicht mehr zu wachsen, einfach so zu bleiben, wie er jetzt ist; später, 
wo die Eltern schon tot sind, entscheidet er sich, doch weiter zu wachsen ,diese 
Entwicklung ist dreimal unter Frage gestellt 

- das Blick des Kindes, wenn es ein Erwachsener beschreibt, ist immer sehr interessant 
- die Geschichte Oskars ist der rote Faden, es gibt aber viele Nebenfiguren und 

Nebengeschichten; der Roman bekommt so eine epische Breite 
- Schreibweise: Diktion rhythmisch, Tempo wichtig, er schildert schon mit Genauigkeit, 

Stilelemente des Realismus/Surrealismus 
- der Umgang mit Symbolen: wenn man Symbol als etwas, was auf etwas anderes 

verweist, versteht, dann kann man sagen, dass die Blechtrommel ein Symbol ist (kann 
für Militär, Kindheit… stehen) 

- Oskar ist inzwischen zu einer Kultfigur geworden; auch die Verfilmung (1980) trug 
wahrscheinlich etwas dazu 

 

UWE JOHNSON 
1. MUTMAßUNGEN ÜBER JAKOB 1959 
- Jakob ist ein junger Eisenfahrer in der DDR, geht nach Westen (er sollte mit der Stasi 

arbeiten), kommt aber in die DDR zurück, wo er in einem Unglück an der Eisenbahn 
stirbt; es ist nicht ganz klar, ob es tatsächlich ein Unglück war oder ein Selbstmord 
oder was anderes… 

- unkonventioneller Roman, es ist eigentlich der Leser der Mutmaßungen einstellt; 
eigentlich wird der Roman nach einem Detektivroman-Muster geschrieben 

- modern in der Form, in der Gestaltung, auch was das Thema betriff 
- Johnson betont stark die sozial-politische Dimension (Spaltung von Deutschland) 
- die Spaltung Deutschlands und die Unterschiede zwischen BRD und DDR sind auch 

für seine weiteren Werke wichtig 
 
2. DAS DRITTE BUCH ÜBER ACHIM 1961 
- die Hauptfigur ist ein Journalist aus dem Westen, der in die DDR kommt, um noch das 

dritte Buch über Achim zu schreiben; es kommt auch das Schreiben über das 
Schreiben vor, sonst aber die Problematik Ost-West 
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3. JAHRESTAGE 1-4, AUS DEM LEBEN VON GESINE CRESSPAHL 1970, 1971, 1973, 1983 
- in dem Werk wird in Jahr (Aug 1967-68) im Leben von Gesine Cresspahl beschrieben 
- es geht auch um Rückblicke in ihre Kindheit, Jugend und bis zum August 1968 

(wichtiges Jahr – Prager Frühling) 
- es wird mit allen Mitteln der modernen Erzähltechnik gearbeitet 

 
Johnsons Literatur hat ein bisschen verloren nach der wende, die Problematik Ost-West ist 
nämlich nicht mehr so aktuell 
 

DIE 60er JAHRE 
 
Johnson, Böll, Grass Frisch sind sehr wichtig für die Literatur der 60er Jahre. 
Begonnen in den 60er Jahren zu publizieren haben aber andere. 
In den 60er Jahren wird die erste Generation volljährig, die nach dem 1. Weltkrieg geboren 
wurde; die Jugendbewegung du andere für die 60er Jahre typische Sachen sind als Reaktion 
entstanden.  
1961 – Bau der Berliner Mauer 
1962 – Eichmann wird getötet 
1963 – Kennedy besucht Berlin; später wird er erschossen; Ende der Adenauer-Ära  
60er Jahre in China: Revolution 
Ende der Kolonialzeit (das bringt aber andere Probleme)  
1968 Prager Frühling 
Der kalte Krieg geht weiter.  
1969 – die Mondlandung 
Der Vietnamkrieg – in 1964 traten die USA offiziell in diesen Krieg in, 1968 gab es den 
Massaker in einem vietnamschen Dorf, etwa 500 Zivilisten wurden von den USA-Soldaten 
ermordet.  
Die Studentenbewegung: wichtig ach für die Emanzipation (Unterdrückung der Frauen), 
gegen die Rassentrennung 
H.G. Gadermar und E. Konetti sind zwei weitere wichtige dt. Autoren 
Die franz. Strukturalisten und Poststrukturalisten Derrida, Levi Strauss usw.  
Noam Chomsky 
Kunst: Popart, Minimalismus, Landart, Konzeptkunst, Performance-Künste, Arte Powera 
(arme Kunst); es beginnt auch die Video Kunst 
 
Theater der 60er Jahre:  

- gegen die alten hergebrachten Formen, eine Revolution, Revolte 
- wichtig ist Performance, Happening,  
- Joseph Beuys (Künstler) 
- Österreicher H. Nitsch (als Orgien-Mysterien Theater hat er seine Vorstellungen 

beschrieben)  
- Regisseure: Peter Brooke, J. Grodarsky, R. Tschechner (Ritualtheater)  
- In dt. dokumentarischen Theater: wichtiger Autor ist Peter Weiß 
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Musik:  
- Jimi Hendrix, The Beatles, Janice Joplin, The Doors, The Rolling Stones 
- Popmusik, Rockmusik  
- Große Konzerte in Woodstock        
- Unterhaltungsmusik!! 
- Ernste Musik: Minimalismus – Anfänge, Alfred Schnittke (beginnt seine Karriere) 

 
Film:  

- Kultfigur James Bond 
- Kultfilm „Odyssee im Weltraum“ (Regisseur Stanley Cubrick)  
- Das Fernseher kommt als Medium, das dem Film, Theater, der Literatur konkurriert – 

verschiedene Serien: Star Track, Python Place…; die Haushalte bekommen Fernseher, 
Waschmaschinen usw.  

 
Die sexuelle Revolution: Anti-Baby Pille!!!  
Mode :  

- Miniröcke 
- Hippies  
- Das Frauenbild, das Idealbild verändert sich – nicht mehr M. Monroe, sondern Twiggy 

 
Literatur: 

- die Nobelpreisträger: Ivo Andrič, Steinbeck, Beckett…  
- es wird Sciencefiction als Genre sehr populär 
- Autoren beginnen zu publizieren, die einige Jahre später als Postmodernisten 

bezeichnet wurden 
- Es entsteht die Verschiebung von Moderne zur Postmoderne 

 
Es passiert wahnsinnig viel in allen Kunstbereichen, auch in der deutschen Literatur:  
LYRIK: W. Biermann,, G. Kunert, S. Kirsch, E. Fried, F.C. Delius, F. J. Degenhardt  
Konkrete Poesie ist sehr wichtig für die 60er Jahre: H. Heißenbüttel, E. Jandl, G. Rühm, F. 
Mayröcker…  vor allem Österreicher sind hier wichtig. 
DRAMATIK: H. Müller, P. Handke, P. Weiss, R. W. Passbinder, F. X. Kroetz, M. Sperr, M. 
Walser, G. Grass … 
PROSA: Grass, Lenz, Böll, Johnson, Frisch, Walser, Christa Wolf, Arno Schmidt 
 
Ą Glauben an den Fortschritt 
Ą Glauben, dass bis 2000 das Weltall erobert wird, dass alle Krankheiten genesbar werden 
usw. Ą utopische Bilder von der Welt (diese Vorstellungen brechen dann in den 70er jahren 
zusammen) 
WAS IST WICHTIG FÜR DIE ENTWICKLUNG DER LITERATUR?  
Ą Einfluss von Pop-Kultur, Massenmedien: es geht um Unterhaltung – die Literatur kann 
auch unterhaltend sein Č  Konkurrenz um Film, Fernsehen 
Ą 2 Richtungen: 1. Politisierung  
       2. Ästhetisierung 
       3. Rückwendung zur intimen, kontemplativen, Ich-bezogenen Literatur 
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Ą diese Richtungen kann man auch geographisch bestimmen: 
1. Politisierung: BRD/Westen (Jugend- und Protestbewegungen) 
2. Ästhetisierung: Österreich (Lyrik, die sich mit sich selbst, mit Gestaltung der sprache 

beschäftigt) 
3. intime Literatur: DDR/Osten 

Ą es entsteht das Problem, welche Autoren lohnt es sich zu merken und welche kann man 
vergessen; das sieht man auch in den Literaturgeschichten 
Ą repräsentative Autoren: Sarah Kirsch (1935), Erich Fried (1921-1988), Wolf Biermann 
(1936) 
 

SARAH KIRSCH 
- zuerst in einer Zuckerfabrik gearbeitet; dann studierte sie an einem Institut in Leipzig 

(Literatur) 
- die ersten Veröffentlichungen: Hörspiele, Reportagen 
- 1965: Gespräch mit dem Saurier – 1. Gedichtssammlung  
- Sie hat auch Prosa geschrieben, die aber sehr lyrisch ist 
- Letzte Gedichtsammlung: Regenkatze (2007) – eine Art Tagebuch 
- Für ihre Lyrik gilt eine feine Sensibilität für die Sprache, sie schafft eine intime 

Atmosphäre in ihrer Lyrik 
- Ihre Gedichte der 60er Jahre zeigen den Abkehr von der Politik (Individuum statt des 

Kollektivs); sie wurden aber in der DDR politisch interpretiert – indirekte politische 
Äußerungen (Bedürfnis, individuelle Probleme zu lösen) 

o In Sozialismus ging das aber nicht, man kann nicht unglücklich sein – also 
interpretierte man diese Gedichte im politischen sinne 

o Alle Gedichte wurden deshalb als dekadent und staatsfeindlich betrachtet 
- „Schwarze Bohnen“ – sehr intim, Weigerung an den DDR-Regime 
- „Ich in der Sonne eines Sterbemonats“ (s. Gedichte!) 

 

WOLF BIERMANN 
er kehrte sich auch von der DDR-Politik der 60er Jahre ab 
- in Hamburg geboren in eine Familie der Altkommunisten 
- er wurde in der komm. Jugend aktiv, dann aber übersiedelte er in die DDR 
- bekannt als Dichter und Komponist/Liedermacher 
- zu kritisch, Verbot zum Veröffentlichen und Auftreten mit seinen Gedichten 
- 1976: trat zum ersten Mal nach dem Verbot wieder auf, er musste aber in der BRD 

bleiben 
- offiziell hatte er 10 Kinder…J 
- seine Literatur feiert den Sensualismus, Genuss, die Leidenschaft 
- er sprach über individuelle Themen, ist aber nicht ganz unpolitisch 
- „Ballade“ – Kritik an Ostbruch in der Politik 
- „Große Ermutigung“ – melancholischer Ton, erinnert an Heine (s. Gedichte!) 

 

ERICH FRIED 
- 1921 in Wien geboren, jüdischer Herkunft 
- Es gelang ihm 1938 nach London zu emigrieren, wo er die Zeit des Krieges verbrachte 

– Redakteur für das deutschsprachige Programm des BBC 
- lebte in der BRD 
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- er übersetzte Shakespeare (besonders geschätzt) 
- politisch engagiert (Gegner des vietnamschen Krieges, des israelischen Krieges…) 
- vor allem hatte er mit der Kritik an der vietnamschen Krieg die junge Leserschaft 

erobert (alle emanzipatorischen Gruppen) 
- kennzeichnend für seine Gedichte sind:  

o Schlichtheit im Ton (Sprachökonomie, Verknappung der sprachlichen Mittel…) 
o andererseits wurden seine Gedichte trotzdem komplex 
o deswegen sind seine epigrammische Gedichte sehr bekannt  

- am bekanntesten ist sein Gedicht „Was es ist“ 
o das lyrische Subjekt spricht – es versteckt sich hinter Gefühle, Eigenschaften 
o Zitieren, es gibt aber keine Zeichen für Zitate 
o Alle diese Gefühle streiten mit der Liebe, aber Liebe siegt – WIESO? (kein 

besonderes Argument) 
o x = a 

x = b       :       x = x 
                          x = c  
                        eine Formel, die Jahve im Gespräch mit Moses verwendet:  
                        Wer bist du? – Ich bin, der ich bin.  
                        Die Liebe ist souverän, autonom, allmächtig – wie Gott!! (s. Gedichte!) 
 

KONKRETE POESIE  
- die Anfänge reichen zurück in die 50er Jahre, Höhepunkt in den 60er Jahren 
- Vorläufer: die Avantgarden (Dadaismus) 
- Ein heterogenes Feld – viele, verschiedene Autoren 
- Merkmal: man nimmt die Sprache als Zeichen wahr; man konzentriert sich auf die 

Ebene des Signifikanten; auf Bedeutung, Sinn wird aber auch nicht verzichtet 
- spielerischer Umgang mit Wörtern, Bedeutungen 
- es gibt aber auch eine politische Dimension 
- sehr wichtig ist auch die REZEPTION 
- die Wirkung dieser Poesie ist fast wichtiger als die Wirkung anderer Autoren 
- Autoren: Helmut Heißenbüttel, Eugen Gomringer (s. Gedicht!), Ernst Jandl (s. 

Gedicht!) (experimentiert mit visueller und akustischer Poesie), Gerhard Rühm 
(Dialekte), Friederike Mayröcker, H.C. Artmann, Franz Mon, Max Bense, Friedrich 
Achleitner (s. Gedicht!), Oswald Wiener, Konrad Bayer 

- Sehr wichtig und charakteristisch ist die Systematisierung dieser Poesie 
- Diese Gedichte weisen auf sich selbst hin, es gibt Klangbild oder Erscheinungsbild 
- Systematik (Buchstaben Ą Zeichen Ą serielle, permutationelle Realisation Ą Klang 
Ą stochastische (nach Zufallsprinzipien gemacht – random) Ą kybernetische und 
materielle Poesie  

- in dieser Poesie sieht man schon das Trend zum Wissenschaftlichen in der modernen 
Literatur 

 
- Gomringer: Definitionen zur visuellen Poesie: 1. Ideogramme, 2. Konstellationen, 3. 

Dialektgedichte, 4. Palindrome (Wörter, die man von vorne oder von hinten gleich 
liest), 5. Typogramme, 6. Piktogramme  
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- Beispiele:             s a u                                           immer schön in der reihe bleiben       
                                           a u s                                           immer schön in der reihe bleiben 
                                           u s a                                                                    .  
                                                                                                                     . 
                                                                                                                     . 

- die Wirkung dieser konkreten Poesie ist bis heute in den Popliteratur, Internetpoesie, 
auch im Rap noch immer sehr stark 

 

DRAMATIK DER 60er JAHRE 
- 4 bedeutendste Stichworte:  

o 1. das dokumentarische Theater 
o 2. das erneuerte Volksstück  
o 3. mythologische Stoffe 
o 4. Thematisierung des Theaters 

- was die politische Themen angeht, ist im Theater so, dass es immer politisch ist, 
schon Rezeption (immer gibt es eine politische Dimension); die Frage ist nur, wie das 
Politische im Theater realisiert wird und hier gibt es verschiedene Arten (1. und 2.  – 
Westen; 3.  – DDR (weil man dort die politische Thematik nicht so offen 
darstellen/thematisieren konnte)) 

 

DAS DOKUMENTARISCHE THATER 
- geht zurück auf die 20er Jahre (Erwin Piscator), in dem das wichtigste 

Gestaltungsmittel die Montage war (Filme, Flugblätter, Zeitungsausschnitte, usw. 
werden zusammenmontiert) 

- diese Weise wird jetzt wieder aufgenommen, weil im dokumentarischen Theater 
bestimmte Themen zur Sprache gebracht wurden, die in den 50er Jahren verdrängt 
wurden 

- das Ziel war, das Publikum mit diesen Mitteln wach zu halten, bei ihm Interesse für 
wichtige politische und soziale Themen zu erwecken 

- es gibt auch programmatische Schriften 
- gefordert wird auch, dass dieses Theater „PARTEILICH“ sein muss – es muss einen 

Standpunkt haben, eine Partei nehmen 
- Dokumente (authentisches Material) müssen verwendet sein, weil sie viel 

phantastischer wirken als jede Fiktion 
- ROLF HOCHMUTH (1931):  

o Der Stellvertreter (1963) – noch kein dok. Stück im engeren Sinne 
o Er hat die geschichtlichen Quellen sehr genau recherchiert, sie aber dann in 

eine fiktionale Geschichte gestellt 
- HEINAR KIPPHARDT (1922-1982) 

o In der Sache J. Robert Oppenheimer (1964) – (der Vater der Atom und 
Wasserstoffbombe) 

o authentisches Material verwendet 
o Oppenheimer hat auch protestiert, weil Kipphardt einige Sachen aus dem 

Kontext genommen hat 
- PETER WEISS (1916-1982) 

o geboren in einer jüdischen Familie 
o 1934 emigrierte die Familie nach Prag und dann nach Schweden 
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o Er studierte bildende Kunst und arbeitete als Maler 
o 1960 veröffentlichte er die ersten Werke in Deutschland 
o Werke:  

Á 1. Die Schatten des Körpers des Kutscher 1952 
Á Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats dargestellt durch die 

Spielgruppe des Hospizes zu Charenton unter Anleitung des Herrn de 
Sade 1964 (Marat – Sade) 

Á Die Ermittlung 1965 (Ausschnitte aus den Protokollen der Auschwitz-
Prozesses) 

Á Gesang vom Lusitanischen Popanz 1966 (Befreiungskrieg) 
Á Vietnam-Diskurs 1967 
Á Die Ästhetik des Widerstands (3 Teile: 1975, 1978, 1981) 

- das wichtigste Werk ist Marat - Sade  
o so wichtig, weil es sich nicht so streng an die Vorgaben und Ästhetik des 

dokumentarischen Theaters hält, sondern ist mehr unter Brecht-Einfluss 
o es bedient sich der theatralischen Mittel 
o Charakteristika: das Theatralische, die Musik – Brecht-Spiel 
o komplexe Handlung: spielt in diesem Hospiz (Irrenhaus), wo die Insassen ein 

Stück unter der Regie von M. de Sade spielen, u. zw. Die Verfolgung…von J.P. 
Manet – die Krankheiten zeigen sich bei diesen „Schauspieler“ 

o gemischt wurde in diesem Stück das Fiktive und das Historische 
o Weiss benutzt diese Figuren, um den Konflikt zwischen dem Individualismus 

(de Sade) und Revolution (Manet - kollektive Bewegung) zu zeigen 
Á Sieht die Notwendigkeit ein, dass bestimmte Veränderungen in der 

Welt stattfinden müssen, um eine gerechtere Gesellschaft herstellen 
zu können; er schreckt aber wegen der gewaltigen Gesellschaft der 
Zeit (diese aber grenzt das Individuum ein) 

o dieses Problem der individuellen Freiheiten wird mit dem Bedürfnis nach den 
Veränderungen in der Gesellschaft noch immer aktuell 

o „Individualismus gegen fanatische politische Besinnung“ 
 

THEATER DER 60er JAHRE 
Č das erneuerte (erneuerteJύ ±ƻƭƪǎǎǘǸŎƪΥ  

- diese Dramatik steht in Tradition Ödon von Horvaths (ein Gegensatz zum 
dokumentarischen Theater, das in Brechts Tradition steht) 

- wichtig für diese Gruppe von Autoren ist 8was sie von Horvath übernehmen):  
o Horvath ist eher sozialkritisch, er analysiert die sozialen Verhältnisse, aber er 

moralisiert nicht – er zeigt sie nur, er zeigt nur die Analyse ohne Agitation, es 
sucht keine Lösung für Probleme der Gesellschaft 

o was die Sprache angeht, ist er sehr hellhörig – er übernimmt bestimmte 
Formen der gesprochenen Sprache (Dialekt) und stilisiert sie Ą 
BILDUNGSJARGON (die Sprache, die die Kleinbürger sprechen – sie wollen 
ihre Herkunft verstecken und verwenden dabei eine Sprache, die sie nicht 
beherrschen; sie wollen zu einer anderen Schicht gehören, weil sie aber die 
Sprache nicht gut verwenden können, kann das auch zu Tragödien führen)) 

o wichtig ist auch die Dramaturgie – da steht Horvath in Tradition von Büchner 
(Woyzeck – bloße Aneinanderreihung von Szenen (lyrischen), knappe Dialoge) 
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- für alle diese Autoren ist die Verwendung von Dialekt sehr wichtig (das erschwert 
manchmal auch das Lesen) 

- Autoren:    
o Franz Xaver Kroetz (1946) – berühmt geworden als Filmmacher 
o Wolfgang Bauer (1941-2005)  
o Rainer Werner Fassbinder (1945-1982) – auch berühmter Filmmacher 

 

FRANZ XAVER KROETZ  
- aus Bayern, als Schauspieler und Regisseur gearbeitet 
- seine Stücke werden heute weniger gespielt; er schreibt auch Prosa 
- bekannt sind seine werke aus der Zeit der DDR:  

o Heimat, Hartnäckig (über Diskriminierung von Behinderten), Stallerhof, 
Geisterbahn, Männersache, Wunschkonzert, Oberösterreich, Das Nest, 
Mensch Maier, Der stramme Max, Nicht Fisch nicht Fleisch, Der Dichter als 
Schwein 

- schwierig bei ihm ist, dass er bestimmte Stoffe und Motive immer wieder 
überarbeitet, deshalb ist die Menge seiner werke sehr umfangreich 

- seine ersten Stücke sind sehr von dem Bauerntheater beeinflusst 
- Thematik: soziale Probleme 
- Motive. Gewalt, Kindesmissbrauch, Geschlechtsverkehr, Masturbation 
- wichtig ist die Versprachlichung – die Personen haben Probleme, über welche sie 

nicht sprechen können (sie können sie nicht artikulieren); was gesprochen wird, ist 
sehr knapp, elliptisch  

- sehr verbunden mit der Theaterpraxis der 60er Jahre 
- die Personen machen sich Vorwürfe für Sachen/Probleme, die sie nicht lösen können 
- Kritik an den Denk- und Unterhaltungsmuster in Deutschland in dieser Zeit 
- Es kommt immer wieder eine weibliche Figur vor, die versucht sich zu emanzipieren, 

diese Versuche misslingen aber immer wieder (Machtposition in Beziehungen wird 
diskutiert) 

- In den 70er Jahren versuchte Kroetz, etwas Neues zu entdecken – er war auch 
politisch sehr aktiv 

- Münchner-Trilogie: Oberösterreich 
o Das Stück zeigt ein junges Paar, dass sich die Existenz aufbaut – dann wird die 

Frau schwanger und es wird die Frage, wie überlebt man mit einem Kind?  
- Kroetz geht auch in den 70er Jahren weg vom Dialekt; interessant in den späteren 

Stücken ist die AUTOREFLEXION (z.B. Der Dichter als Schwein) 
- Made in Deutschland (2004) – ein Stück über Kindesmissbrauch (eine Proliferation 

von Wiederholungen, Floskeln…); lange Monologe, die kennzeichnend für diese 
Dramatik sind 

(s. Blatt!) 
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WOLFGANG BAUER 
- ein Österreicher (aus Graz), war auch Mitglied des Forums Stadtpark 
- seine Sprache in den früheren Stücken ist steirischer Dialekt 
- 3 Stücke sind für die 60er Jahre wichtig (und machten ihn berühmt):  

o Party for six (1967) 
Á 6 Jugendliche, die eine Party feiern; das Publikum sieht aber nur ins 

Vorzimmer – die falsche durchsichtige Wand… - die Zuschauer hören 
bestimmte Geräusche, sehen die Party aber nicht (das ist schon ein 
Kommentar auf das traditionelle Theater; alle 6 Figuren haben Namen, 
die mir dem 6. Buchstaben der Alphabet, also mit F, beginnen) 

o Magic Afternoon (1968) 
Á 4 junge Menschen, die zwischen dem bürgerlichen und bohemischen 

Leben leben; Alkohol, Drogen – eine Atmosphäre der Verlorenheit 
dieser Zeit wird geschaffen (Hippy-Generation); Aggressivität gegen 
Frauen wird thematisiert                  

o Change (1969) 
Á Ein Stück, das im Künstlermilieu abspielt; ein Künstler beschließt, ein 

tolles Projekt zu entwickeln – er möchte einen Schlosser Okopenko, 
der in der Freizeit malt, zu einem großen Star machen und ihn dann 
am Höhepunkt in den Selbstmord dringen; was passiert, ist gerade das 
umgekehrte – der Schlosser manipuliert mit dem Künstler und bringt 
ihn so weit, dass er sich umbringt 

- weitere Werke:  
o Film und Frau / Shakespeare the Sadist 1971 
o Silvester oder Das Massaker im Hotel Sacher 1971 
o Das Lächeln des Brian DePalma 1989 

Á Diese Stücke werden manchmal als Neoabsurd oder Postmoderne 
bezeichnet, weil sie immer weniger realistisch sind (sehr nahe dem 
Theater des Absurds) 

- wichtig für Bauer wird später der Bezug zu Musik und auch die Kritik der 
Massenmedien 

- ein Phänomen der 60er Jahre 
 
Č Mythologische Stoffe 

(%).%2 -­,,%2  
- einer der wichtigsten deutschsprachigen Dramatiker der Nachkriegszeit 
- sein Opus ist auch sehr umfangreich 
- Werke mit mythologischen Stoffen:  

o Philoktet 1966 
o Hamletmaschine 1978 
o Germania Tod in Berlin 1983 
o Der Auftrag 1983 
o Quartett 1988 
o Ödipus Tyrann 1966 
o Prometheus 1974 
o MacBeth 1975 

- nach dem Krieg ist er nach Osten gezogen, als Journalist gearbeitet 
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- zuerst hat er Gedichte und Prosa geschrieben, dann noch Theaterstücke 
veröffentlicht 

- verheiratet mit Inge Müller (Lyrikerin) 
- er schrieb in den 50er Jahren über die neue Arbeiterschaft Ą die 

PRODUKTIONSSTÜCKE 
- dann begann er stücke zu schreiben, wo er die mythologische Stoffe verarbeitete – 

dadurch kritisierte er die neue Macht, die totalitären Regime (Sozialismus) usw. – in 
den 60er Jahren hatte er auch Probleme in der DDR mit den Aufführungen seiner 
Stücke; er hatte auch in der BRD Probleme, weil er immer sehr links orientiert war 
und zu kritisch war 

- seine Kritik an die Gesellschaft, Regime, usw. ist zeitlos – er war damit einer der 
wenigen DDR-Autoren, die keine Identitätskrise durchgingen ;er verlor nie sein 
Individuum, stand bei seinen Worten; einige bezeichneten ihn auch als Zyniker  

- seine Texte sind sehr für Theater geschrieben (fast Partituren) und deshalb 
manchmal sehr schwer zu lesen (spröde) 

- Still: Versform 8ungewöhnlich für das moderne Drama), Brüche im Text usw. (z.B. 
Medeamaterial – eine Partitur, woran man arbeiten muss, bis man den richtigen Weg 
für eine Interpretation findet) 

- Müller spricht auch gern von der Dramaturgie des Traums 8Bilder, die nichts 
miteinander zu tun haben, werden zusammen geschoben) – Assoziation  

- für Müller war dann später die Zusammenarbeit mit einem Regisseur, der die 70er 
und 80er Jahre im Theater stark geprägt hat, wichtig, u.z. war das Bob Wilson (auch 
für Slowenien wichtig) 

- in Slowenien werden die Stücke von Müller oft von Eduard Miller inszeniert 
(s. Blätter!) 
 
Ą THEMATISIERUNG DES THEATERS 

PETER HANDKE 
- 1942 in Kärnten im Altenmark geboren, seine Mutter war Kärntner Slowenin, der 

Vater ein deutscher Soldat; die Mutter hat dann vor seinem Geburt einen anderen 
deutschen Soldat geheiratet 

- er lebte bis 1948 in Berlin, dann in Graz Jura Studiert 
- in den 60er Jahren begann er seine literarische Werke zu veröffentlichen 
- für einen jungen Autor war es eine ehre, vor Gruppe 47 auf Princeton eine Lesung zu 

haben 
- die Gruppe 47 hat ihn aber beschimpft 
- er schuf sich ein großes ansehen und wurde berühmt 
- sein Opus ist sehr umfangreich: Romane, Gedichte, Erzählungen, Essays, Drehbücher, 

Interviews etc. 
- er schreibt und publiziert noch immer sehr viel 
- er hat verschiedene Phasen in seinem schriftstellerischen Leben durchgemacht 
- Auswahl seiner Werke:  

o 1. GEDICHTSSAMMLUNGEN: 
Á Das Ende des Flanierens 1977 
Á Gedichte 1987 
Á Leben ohne Poesie 2007 

o 2. DREHBÜCHER:  
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Á Das Himmel über Berlin 1987 (Regie: Wim Wenders) – ein Kultfilm in 
den 80er Jahren 

o 3. THEATERSTÜCKE: 
Á Selbstbezichtigung 1966 
Á Publikumsbeschimpfung 1966 
Á Kaspar 1967 
Á Das Mündel will Vormund sein 1969 
Á Die Unvernünftigen sterben aus 1973 
Á Die Stunde, da wir nichts voneinander wussten 1982 
Á Zurüstungen für die Unsterblichkeit 1997 

 
- PUBLIKUMSBESCHIMPFUNG 1966 

o keine Handlung, Charaktere, Requisite, Bühnenbild 
o ein Text für 4 Schauspieler, kein Dialog, einfach Text ins Publikum gesprochen; 

dabei ist für Handke sehr wichtig, dass dieser Rahmen sehr konventionell 
aussieht 

o ein Text über das Theater selbst – spricht über Dramatik; alle Theatertheorien 
werden in diesem Text verarbeitet 

o die Bühne hier ist nur die Bühne und die Schauspieler sind nicht jemand 
anderer (gegen illusionistischen Theater) 

o gleichzeitig sind mit den Mitteln, die aus der Popkultur kommen, diese Texte 
entstanden 

o vor allem kommt in diesen Texten die Reflektion der Sprache vor 
 

- KASPAR 1967 
o bezieht sich auf Kaspar Hauser – eine Figur, die immer wieder in Literatur und 

Filmen vorkommt; er soll in vollkommener Isolation aufgewachsen sein, 
deshalb kann er später nicht sprechen 

o in diesem Stück beschäftigt sich Handke mit der Sprache selbst, mit ihrer 
Funktion (Sprache als Stilmittel, als Instrument zum beherrschen der Welt, als 
ein Instrument zur Unterwerfung, als Hilfe, sich in der Welt zurechtzufinden); 
das Ich, das durch die Sprache entsteht, wird zugleich von der Sprache 
unterworfen  

 
- Handkes Stücke, entstanden in den 60er Jahren, kann man von den späteren Stücken 

unterscheiden (die früheren Stücke sind radikaler) 
- was diese zwei Stücke noch hervorhebt, ist die Tatsache, dass sie weder politisch 

noch sozialkritisch sind; sie sind auch autoreferenziell (beschäftigen sich mit der 
Sprache selbst) und sie sind zum Teil auch poetisch;  

- Handke behauptet auch, dass die Literatur romantisch ist und nicht politisch oder 
sozial engagiert 

- Wortmagie (ein romantisches Konzept) nimmt Handke immer wieder auf – die 
Wörter sind die Tür zur Wahrnehmung der Wirklichkeit 

- das andere Mittel, das Handke aus der Romantik übernimmt, sind Formen, z.B. 
Fragment 

- in seinen Werken ist Handke manchmal auch zu pathetisch  
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- PROSA: 
Die erste Phase:   

o Die Hornissen 1966 
o Die Angst des Tormanns beim Elfmeter 1970 
o Der kurze Brief zum langen Abschied 1972 
o Wunschloses Unglück 1972 
o Die Stunde der Wahren Empfindung 1975 (s. Blatt!) 
o Flasche Bewegung 1975 
o Die linkshändige Frau 1976 
o Langsame Heimkehr 1979 
o Die Lehre der Sainte-Victoire 1980 
o Der Chinese des Schmerzes 1983 

- was für diese Werke wichtig/kennzeichnend ist, ist das Spiel mit verschiedenen 
Genres, z.B. Krimi 

Die zweite Phase:  
o Die Abwesenheit 1987 
o Nachmittag eines Schriftstellers 1987 
o Versuch über die Müdigkeit 1989 
o Versuch über die Jukebox 1990 
o Abschied des Träumers vom Neunten Land 1991 
o Versuch über den geglückten Tag 1991 
o Mein Jahr in der Niemandsbucht 1994 
o Don Juan 2004 
o Die moravische Nacht 2008 (verschiedene Reaktionen der Kritiker – sie 

zweifeln nicht über seine Sprachkompetenz, einige sagen aber, dass sie nur 
damit nichts anfangen können)  

 
**Volker Braun & Tankred Dorst – DDR, siehe Metzler!!     
 

MARTIN WALSER 
Es gab immer Disskussionen in den Medien zwischen Walser und Marcel Reich-Ranicki 
(Kritiker) – der hat Literarisches Quartet im Fernsehen moderiert. Der war jüdischer 
Abstammung und hat Walser Antisemitismus vorgeworfen.  
 
Walser wurde 1927 geboren, studierte Philosophie, Literaturwissenschaft und Geschichte. 
1949 begann er zu publizieren. In den 1960er erlebte er große Erfolge mit seinen 
Theaterstücken (Der Abstecher, Eiche und Angora, Der schwarze Schwan, Überlebensgroß). 
 
Der Tod eines Kritikers – Roman, traumatischer Punkt in Walsers Kariere. Sie haben sich 
noch imer nicht versöhnt mit Marcel Reich-Ranicki. 
 

DER ABSTECHER 
 
Es geht um die Geschichte eines reichen Mannes, der eine Reise macht. Auf dem Weg 
machte er einen Abstecher nach Ulm, er wollte ehemalige Geliebte besuchen. Sie ist sauer 
auf den Direktor und sie und ihr Mann verurteilen ihn. Sie versuchen, ihn auf den 

http://de.wikipedia.org/wiki/Marcel_Reich-Ranicki
http://de.wikipedia.org/wiki/Marcel_Reich-Ranicki
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elektrischen Stuhl zu setzen. Der Ehemann und der Direktor gehen aus und trinken Bier – die 
Männer verbinden sich »gegen« die Frau.  
 
Interessant ist das Verhältnis zu der Kapitalismuskritik, die immer wieder ein Thema in 
seinen Stücken ist. Er hat auch surreale Elemente, obwohl Walser realistisch ist. Es geht um 
ein System, das Menschen ausnutzt, aber gerade sie »wollen« es haben.  
 
EICHE UND ANGORA, DER SCHWARZE SCHWAN 
Hier setzt sich Walser mit nationalsozialistischer Thematik auseinander.  
EICHE UND ANGORA 
Hauptfigur ist ein Sozialist vor dem Krieg, unerzogen zum Nationalsozialismus, dass er nach 
dem Krieg nicht mitbekommt, wann die Nationalsozialisten umgezogen sind. Er kommt aus 
KZ kastriert so wie Hinkemann (Intertextualität!), auch Hamlet.  
 
DIE ZIMMERSCHLACHT 
Ist das populärste Stück, das so oft gespielt wurde, dass sich Walser von Honoraren eine Villa 
am Bodensee kaufen konnteJ.  
 
Es geht nicht um Kritik, sonder ist das ein Beziehungsdrama zwischen Frau und Mann. Sie 
wollen am Abend ausgehen, bevor Eheschlacht. Es geht um Selbstinszenierung. Frau und 
Mann versuchen einander zu beeindrucken. Sie spielen voreinander und von anderen.  
Hier geht es um Thematisierung vom Theater (Spiel, Inszenierung…).  
 
WERKE 
Ein Kinderspiel. Stück in zwei Akten, Frankfurt am Main 1970 
Später erschienen: 

  Das Sauspiel. Szenen aus dem 16. Jahrhundert,  Frankfurt am Main 1975 (historischer 
{ǘƻŦŦΣ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ Yǳƴǎǘ ǳƴŘ aŀŎƘǘύ 

  In Goethes Hand. Szenen aus dem 19. Jahrhundert,  Frankfurt am Main 1982 
Ein liebender Mann. Roman, Rowohlt, Reinbek 2008 (Hauptfigur wieder Goethe, alte 
verliebte Goethe, fiktive Briefe werden vorgelegt; moderne Themen…) 
 
PROSA 
Ein Flugzeug über dem Haus und andere Geschichten, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1955  
Ehen in Philippsburg, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1957  
Halbzeit. Roman, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1960 
Das Einhorn. Roman, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1966 
Ein fliehendes Pferd, Novelle, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1978 (vor kurzem verfilmt, sehr 
populär) 
Tod eines Kritikers. Roman, Suhrkamp, Frankfurt am Main 2002 
 
Gespielt werden die Stücke von seiner Tochter Theresia Walser, seine Stücke kommen nicht 
mehr auf die Bühne.  
Bei Walser ist die Dialogführung wichtig und das Gestische beim Theater. Heute ist er einer 
der großen deutschen Schriftsteller, aber nicht so berühmt wie Grass. Er ist auch 
international bekannt. Seine werke sind künstlerisch, nicht so innovativ wie z. B. die von Böll, 
Handke, Müller.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Ein_Flugzeug_%C3%BCber_dem_Haus
http://de.wikipedia.org/wiki/Ehen_in_Philippsburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Ein_fliehendes_Pferd
http://de.wikipedia.org/wiki/Tod_eines_Kritikers


Sodobna nemška književnost 

CHRISTA WOLF 
 
Sie wurde 1929 geboren. Nach dem Krieg ist sie ins Gebiet von DDR gesiedelt. Sie galt als die 
bedeutendste DDR Autorin. Sie studierte Germanistik, arbeitete als Redakteurin. Ihre erste 
zwei Publikationen, Moskauer Novelle und Der geteilte Himmel, bekam sie eine recht gute 
Position in der DDR, das dauerte aber nicht lange, weil sie dann  in einer Rede keine 
linientreue Äußerungen gemacht hatte. Mit der Wende musste sie viele Vorwurfe hören: 
Regime-treu, Stasimitarbeiterin usw. Sie hat sich aus der Öffentlichkeit zurückgezogen.  
 
DER GETEILTE HIMMEL 
Es geht um eine Frau, die sich verliebt, ihre Beziehung mit einem Chemiker ist nicht so stabil. 
Sie geht nach Westen, kommt dann zurück und erleidet einen Zusammenbruch.  
 
Dieses Buch ist nicht nur ein politisches Buch, sondern ein Buch über die Krise einer jungen 
Frau, was mit viel Subtilität gezeigt wird. Grundsätzlich ist Wolf nicht gegen DDR, sie ist aber 
auch nicht kritisch. Frauenfiguren stehen im Mittelpunkt ihrer Werke. Sie verwendet sehr 
moderne technische Schreibmittel. Alles wird sehr dezent eingesetzt, immer bewusst, 
knapp, der Erzählfluss wird gesteuert, aber immer it Funktion eingesetzt. 
 
KINDHEITSMUSTER 
Es geht um ein sehr umfangreiches und komplexes Werk. Es ist eine Erzählung auf zwei 
Ebenen, die Kindheit wird geschildert, die Gegenwart der Erzählerin wird erzählt. Diese 
Erzählung wird mit Abschnitten (Reflexionen) komplex gemacht. Wichtig beim text ist die 
Frage, wie wir sind, Frage des Kollektiven und des Individuellen, wie ICH bin. (Ähnlich ist die 
Erziehung im Nationalsozialismus in DDR, aber nicht in den Menschen.) Das Buch wurde 
gelobt und auch kritisiert.  
 
Werke: 
KASSANDRA 
MEDEA (antiker Stoff) 
KEIN ORT. NIRGENDS (geht in die deutsche Romantik zurück, durchaus Kommentare auf 
Gegenwart) 
EIN TAG IM JAHR. 1960-2000 
 
KASSANDRA 

- antiker Stoff 
- eine Trojanerin; ihre Rufe sind Warnungen, denn sie sieht, was kommt aber niemand 

hört sie Č Künstlersituation 
- es wurde unterschiedlich interpretiert/kritisiert; 

Feministinnen: eine Vision, weibliche Kultur des Friedens, Krieg und Gewalt = Männerwelt 
vs. Weibliche Welt. Trotz allem müssen sich die Frauen dem Patriarchat unterwerfen, 
unterschiedliche Weisen sind möglich, das Werk muss aber als ein literarisches Text (und 
kein feministischer!) gelesen werden. Interessant ist, dass sie darauf aufmerksam machen. 
Es gibt sehr wenige weibliche Vorbilder. Es gibt zwar Frauen aber Außerseiterinnen.  
PROSA DER 60er JAHRE 
Autoren: Renate Rasp, Alexander Kluge, Peter Härtung, Jurek Becker, Dieter Wellenshoff, 
Gisela Elsner, Martin Walser, Christa Wolf 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ein_Tag_im_Jahr
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JUREK BECKER 
 ein DDR-Autor 

 „Jakob der Lügner“ – sein bekanntestes Werk 

 Wichtigkeit der Sprache 
 
ARNO SCHMIDT 
 sehr berühmt, aber nicht so viel gelesen wie z.B. Becker 

 Roman: Das steinerne Herz 

 in den 60er Jahren entstand sein Werk:  Zettelstraum – sehr assoziativ, eine Sammlung 
von Assoziationen (Zettel – der Name einer Figur aus Shakespeares Sommertraum 

 die Frage bei ihm ist, ob nicht die Modernität nur an der Ebene der Form ausgedrückt ist 
 

'­.4%2 7!,,2!&& 
 gehört zu einer Gruppe von Autoren, die in den 60er Jahren die sog. Arbeiterliteratur 

geschrieben haben 

 Ideen bekam er so, dass er sich verkleidet hat, ging ins ein Betrieb, wo er arbeitete und 
dann schrieb er darüber (berühmt ist das Buch Ganz unten – er gab sich aus als ein 
Türke) 

 

DIE 70ER JAHRE 

 1972: Olympische Spiele in München – Terrorangriffe 

 Elvis stirbt 

 Willy Brandt – er fährt 1970 nach Wahrschau, fällt dort an die Knie und entschuldigt sich 
im Namen der Deutschen; sein Nachfolger ist Helmut Schmidt 

 der Vietnam-Krieg geht zu Ende 

 Watergate-Affäre (Nixon muss abtreten, nach ihm kommt Ford, dann Carter) 

 Mao Zedong und Franco sterben – eine lange Ära der Diktatur in Europa geht zu Ende) 

 Karol Woytyla wird zum Papst 

 in GB kommt Margaret Thatcher an Macht – eine Frau! 

 die klerikale islamische Machtstruktur wird in Iran installiert 

  in Afghanistan marschiert in 1979 die Rote Armee ein 

 die Ölkrise 1973 – die arabischen Länder erhöhen radikal die Ölpreise, deshalb ist der 
Westen vom Benzin abgeschnitten (es gibt Restriktionen) - das erreichte eine breite 
Masse von Menschen; das andere, was die Gedankenweise der Menschen auch stark 
verändert hat, ist die Umwelt-Katastrophe, die in Italien (Seveso) passierte (die Luft 
wurde mit Dioxyd vergiftet); diese Umweltverschmutzung war so stark, dass sie die 
Denkweise veränderte (Ökologie, Umwelt) – die Menschen haben gesehen, dass der 
Fortschritt auch „Nebenwirkungen“ – negative Konsequenzen hat  

 Reaktion auf den Terrorismus: Staatssicherheit – staatliche Sicherheitsstrukturen wurden 
aufgebaut und damit wurden auch einige Menschenrechte beschränkt, weggenommen 

 
Musik: Zeit des Glam-Rocks (David Bowie, Pink Floyd, Sinatra, BeeGees), Disco-Music (Abba, 
Donna Summer), Gegenpol-Punk. 
Besungen wird das Ende der Welt, Motto ist No future! 
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Film: Hollywood der 70er Jahre glaubt an das System, an die Kritik, diese Welt zu verbessern; 
man glaubt an das Medium (Apokalypse Now, Der Pate, Star Wars). 

Für den dt. Film ist Fassbinders „Berlin Alexanderplatz“ wichtig. 
Literatur: 

 aus den großen Protestbewegungen, die in den 60er Jahren entstanden sind und sind 
dann zusammengebrochen, entstanden die Verse-Initiativen; Emanzipation, 
Frauenbewegung – es entsteht viel Frauenliteratur (Frauen kaufen und lesen das! => 
GHETTOISIERUNG) 

 entstehen die wichtigsten Werke jener Autoren, die schon früher veröffentlicht haben: 
Proust, Marquez, Calvino, Eco (Der Name der Rose 1980) 

 für die deutschsprachige Literatur sind folgende Autoren wichtig: Boll, Grass, Bachmann, 
Handke; sie prägen diese Literatur, es kommen aber auch neue: 

1. George Tabori (1914 – 2007) 
2. Thomas Bernhard (1931 – 1989) 
3. Botho Strauß (1944) 
4. Christoph Hein (1944) 

In dieser Literatur werden auch die politischen Sphären des Privaten hervorgehoben. Es 
entstehen auch viele autobiographische Werke, Tagebücher. 

 

THOMAS BERNHARD 

 geboren 1931 in den Niederlanden, österreichische Eltern 

 hatte eine schwierige Kindheit und Jugend – ein uneheliges Kind, Vater gestorben; es 
wuchs vor allem bei seinen Großeltern auf; sein Großvater war ein Schriftsteller, hat dem 
Thomas die Kunst näher gebracht 

 seit 10 Jahren wurde er in ein Erziehungsheim geschickt; war dort 1 Jahr, dann besuchte 
er unterschiedliche Schulen 

 mit 17 Jahren erkrankte er schwer, verbrachte 3 Jahren in unterschiedlichen 
Krankhäusern; in diesen Jahren starben sein Großvater und seine Mutter 

 1989 gestorben 

 er lebte als ein freier Schriftsteller 

 in den 50er Jahren veröffentlichte er  vor allem Gedichte, in den 60er noch Prosa, in den 
70er Jahren dann auch Theaterstücke/Dramatik 

 in den 70er/80er Jahren wurde er berührt und auch berüchtigt (es wurde gegen ihm 
prozessiert)- wegen seiner Werke, wie z.B. Heldenplatz; er hat auch verboten, dass seine 
Werke in Österreich nicht aufgeführt würden 

 heute gibt es 2 Möglichkeiten: entweder liebt man seine Texte oder man hasst sie 

 in seinen Werken gibt es kaum nacherzählte Geschichten, es gibt eigentlich keine 
Geschichten; deshalb ist es schwer zu verstehen, woher die Abneigung zu seiner Texten 
kommt 

 er zeigt eine Welt, die oft trostlos, grausam, sinnlos ist; seine Figuren sind oft krank usw., 
aber sie fallen nicht in diese Trostlosigkeit ein; sie bleiben konsequent (konsequentes 
Denken) 

 das Moderne in der Kunst zeigt gerade diese Sinnlosigkeit – man kann die Welt so 
ergreifen, akzeptieren (ja, die Welt ist grausam, die Menschen sind unvollkommen…) und 
sich fragen, wie man von hier weiter geht=> Kreativität, Produktivität… 
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Weltverbesserer 

 die Hauptfigur ist ein Philosoph, der ein Traktat über die Verbesserung der Welt 
geschrieben hat – die Menschen loben ihn 

 dieser Philosoph ist aber davon überzeugt, dass man die Welt nur so verbessern könnte, 
wenn man die Menschen ablöschen, vernichten würde 

 Bernhard zeigt, dass so ein Mensch auf der Welt vor allen verehrt wird - das ist das 
Schlimme 

 er sieht aber auch, dass die Welt und die Menschen ihre schlechte Seiten haben; er zeigt 
dass: er schimpft; er zeigt Spießigkeit, Gnadenlosigkeit, … und schimpft darüber. Er 
relativiert aber mit dem das Gesagte 

 was er damit macht ist, dass es ihm gelingt, dass die Menschen die Welt akzeptieren so, 
wie sie ist  

 ähnlich wie Bernhard ist Elfriede Jelinek (bei ihr ist Subjekt anders – ihr Subjekt 
rekonstruiert sich nicht selbst; seine Position bleibt bleich) 

 
bei Bernhard sind noch 2 Aspekte wichtig: 
1. Gesellschaftskritik 

 Kritik der österreichischen bürgerlichen Gesellschaft (religiöse 
Heuchelei, Spießigkeit…) 

 er hasst die bürgerliche Welt und übertreibt in diesem Hass, so dass es 
schon komisch ist; das geht so weit, dass es diesen Hass dann überhaupt nicht gibt 

 die Sprache ist hier sehr wichtig und sie trägt, prägt und formt auch den 
Körper (Rhythmus, Wiederhollungen, Übertreibungen…) 

2. Humor 
er nimmt den Jammer usw. auf und macht es komisch, wobei dann in seinen Werken 
immer eine Mischung von Komödie und Tragödie entsteht 

Werke 

 Gedichte: Auf der Erde und in der Hölle (1957) 
                   In Hora mortis (1958) 
                   Unter dem Eisen des Mondes (1958) 
                   Ave Vergil (1981) 
                   Die Irren – die Häftlinge (1988) 
 

 Prosa: Frost (1963)Die Ursache (1978) 
             Amras (1964)  Der Keller (1976) 
             Verstörung (1967)  Der Atem (1978)       mit autobiographischen 
             Das Kalkwerk (1973)  Die Kälte (1981)  Elementen 
             Korrektur (1975)  Ein Kind (1982) 

 
In seinen Prosawerken spielt e mit den Erzählperspektiven, in späteren Werken wird er 
immer souveräner, lockerer (im Umgang mit der Sprache, Perspektive usw.) 
 
                          Wittgensteins Neffe (1982)  Alter Meister (1985) 
                           Holzfällen (1984)  Auslöschung (1986) 
 

 Theaterstücke:  Ein Fest für Boris (1970)  Über allen Gipfeln ist Ruh 
(1981) 



Sodobna nemška književnost 

      Die Macht der Gewohnheit (1974) Am Ziel (1981) 
      Minetti (1977)    Der Theatermacher (1984) 
      Vor dem Ruhestand (1979)  Ritter, Dene Voss (1984) 
   Der Weltverbesserer (1979)  Heldenplatz (1988) 
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 er hat den 2. Weltkrieg nicht mehr so miterlebt 

 in den späteren 60er Jahren begann er zu schreiben 

 in der 70er Jahren arbeitete er als Dramaturg in Berlin (eng zusammengearbeitet mit 
Peter Stein) 

 dann arbeitete er als freier Schriftsteller (Prosa, Gedichten, Essays …); heute ist er ein 
anerkannter Schriftsteller, ist aber sehr kritisch, was die Medien angeht, sehr 
konsequent, denn er gibt kaum Interviews usw. 

 1993: Essay veröffentlicht, das große Aufregung verursachte: Anschwellender 
Bocksgesang (in Spiegel publiziert) – ein guter Einstieg ins Phänomen Botho Strauß; die 
Veröffentlichung war ein Wendepunkt seiner Kariere, die Rezeption seiner Werke 
veränderte sich; sein Schreiben hat sich aber nicht so abrupt verändert 

 Seine schriftstellerische Entwicklung: er begann in den 70er Jahren ¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪŜ zu 
schreiben:  Bekannte Geschichten, gemischte Gefühlen (74)   Der Park 

     Trilogie des Wiedersehens (78)   Die Freundenführerin  
     Groß und Klein (78)    Die Zeit und das Zimmer 
     Kalldewey, Farce (81)    Die Ähnlichen (98) 
     Die eine und die andere (2005) 
         
Gemeinsam ist diesen Werken, dass sie keine nacherzählbare Handlung haben;    
manchmal skurril, die Grenzen zwischen Sein:Schein werden verwischt 

  
Prosa: Marlenes Schwester (75)    Niemand anders (89) 
            Die Widmung (77)     Kongress (89) 
            Der junge Mann (84)     Rumor (80)   
            Die Fehler des Kopisten (97)     Beginnlosigkeit (92) 
            Paare, Passanten (84) – Fragmente, sein bestes Buch  
            Wohnen, Dämmern, Lügen(94) 
            Die Nacht mit Alice, als Julia    ums Haus schlich (03)    
 

 warum er sich nicht Erzählten von Geschichten konzentriert hat, liegt darin, dass er sich 
nicht auf einzelne Schicksalen Geschichten konzentrierte, sondern auf 
zwischenmenschliche Beziehungen (ein sehr guter Beobachter und Darsteller dieser 
Beziehungen); was er in diesen Beziehungen findet ist die Kälte – er stellt Menschen dar, 
die ein Wohlstand leben, aber aneinander vorbei leben, reden (Floskeln, Small-talk …) – 
sie können sich dagegen nicht wehren, sie unterlegen sich den gesellschaftlichen 
Ritualen (die Leser konnten sich damit gut identifizieren!) 

 er thematisiert auch das Schreiben 

 er wendet sich langsam den französischen Poststrukturalisten zu (hatten großen Einfluss 
auf ihn) 
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 in den 80er Jahren wird noch ein Thema präsent – er stellt Menschen dar, die Sehnsucht 
danach haben, diese Leere aufzufüllen (Sehnsucht nach Liebe – andererseits), lässt 
solchen Alltag um eine sexualisierte Beziehung, Leben … 

 Verbindung der Sehnsucht mit Rückwendung zu Mythologie, Vergangenheit, Romantik – 
das kann ein wenig problematisch sein (Fragment – Form der Romantiker!!) 

 „Bocksgesang“ – mit diesem Wort übersetzte er „Tragödie“ ins Deutsch; in seinen 
Werken schrieb er sehr komplex, aber auch subtil; seine Sprache klingelt aber hier sehr 
archaisch, gekünstelt und pathetisch. Die Kritiker hat der Inhalt so aufgeregt – er stellte 
bestimmte Fragen, artikulierte Probleme (Kritik an Massenmedien, Gründe für 
Neonazismus, Bewertung der 68‘ Generation), über die man nicht sprechen sollte 

 Russismus und Fremdfeindlichkeit sind Kultleidenschaften, die ursprünglich einen 
sakralen Sinn hatten – das hat die Gesellschaft, Kritiker, Medien sehr aufgeregt 

 er ist noch immer kritisch gegenüber Kultur, Medien… 

 „Beginnlosigkeit“ – sehr abstrakte Sprache; durch Syntax illustriert er den Gedankenlauf 

DIE DDR IN DEN 70er JAHREN 
 

ULRICH PLENZDORF 

 „Die neuen Leiden des jungen Werthers“ (1973) - Anspielung an Werther von Goethe; 
Zeit der DDR - die jungen Menschen haben so ein Werk gebaucht; eher als ein 
Zeitdokument zu lesen 
 

CHRISTOPH HEIN 

 sein Vater war Pfarrer, deshalb konnte er in der DDR nicht das Gymnasium besuchen 

 arbeitete als Journalist, Kellner, Statist … 

 später studierte er in Leipzig, dann arbeitete er in Theater in Ost-Berlin (mit Benno 
Besson) 

 seine Schriftstellerische Laufbahn begann er in den 70er Jahren 
 
Werke 

 {ǘǸŎƪŜ: Cromwell (78)  Die Ritter der Tafelrunde (90) 
Passage (87) 
 

 Prosa:   Der fremde Freund (82)  Willenbrock (2000) 
Horns Ende (85)   Endnahme (04) 
Der Tangospieler  (89)   In seiner frühen Kindheit ein Garten  
Die Vergewaltigung (91)  Frau Paula Trousseau (07) 

 

 im Westen wurde er berühmt mit dem Werk α5ŜǊ ŦǊŜƳŘŜ CǊŜǳƴŘ“, dort lautete der Titel 
aber „Drachenblut“ – eher eine Novelle; im Mittelpunkt steht eine Ärztin, die sich mit 
dem Leben abgefunden hat; sie hat resigniert und lebt in einer stummen Sinnlosigkeit; 
die Erzählweise/Sprache hier ist das Faszinierende – sehr ökonomisch; er erzählt auf eine 
kühle, distanzierte Weise (verglichen manchmal mit Flaubert: Madame Bovary) 
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 ein großer Erfolg war auch der Roman „Der Tangospieler“. Dallow ist ein Assistent-
Historiker in den 60er Jahren; die Studenten machen ein Kabarett, Dallow springt für den 
Pianisten ein; er wird vom STASI als staatsfeindlich gefunden, wird verhaftet für 2 Jahren; 
danach hat er keine Arbeit, er wird die Arbeit als Spitzer angeboten, lehnt es aber ab; er 
anbietet anderswo als Kellner. Durch „Zufall“ bekommt er wieder seinen alten Posten als 
Assistent, liest dann aber jeden Morgen die Zeitungen, um in den Vorlesungen keine 
falsche Aussagen zu äußern – Anpassen an das System!! 

 nach der Wende hatte er viele Angebote für Veröffentlichen, Aufträge, Funktionen 
bekommen; er hat wiederum seine Themen gefunden und wurde auch gelobt 

 
 

 

DIE 80er JAHRE 

 1980 – Titos Tod 

 Revija 57 . Zeitschrift (die Schriftsteller haben Artikel veröffentlicht, in denen sie über die 
politische Lage und Probleme geschrieben haben) 

 Anfang der 80er Jahren gab es eine starke Bewegung in Polen – sie wurde 
niedergedrückt (Solidarnost) => in Ost-Europa wurde aber allen klar, dass etwas 
verändert sein muss, es dauerte aber bis Ende 80er Jahre, dass was gemacht wurde 
(Brežnjev=>Gorbačov=>glasnost, perestrojka) 

 1989 – Fall der Mauer: Wiedervereinigung Deutschlands 

 USA: Ronald Reagan 
GB: Margaret Thatcher              die Konservativen sind an der Macht, die Menschen sind 
D: Helmut Kohl    unzufrieden 
 

 die Katastrophe in Černobil, Umweltverschmutzung und Vergiftung in Bokal 

 viele berühmte Personen sterben an den AIDS 

 Herr Lehmann (Sven Regener) 

 Karin Duve – nicht ein Liebeslied 

 Popkultur findet gerade den Weg in die Hochkltur ein; Punk-Bewegung entwickelt sich 
weiter (new wave, industrial wave-Subkulturen) 

 Vivian Westwood (Style) 

 Yuppies (Young Urban Professional) 

 American Psycho 

 Elektronische Musik, Kraftwerk, Techno-Musik 

 Laibach 

 Pop-Ikonen: Madonna, Michael Jackson, Prince 

 Minimalismus; bestimmte Muster in der Komposition 

 Filme: Terminator, Mad May, Blade Runner – negative Utopie 

 bildende Kunst, Architektur (Baselitz, Kiefer, Jeff Koons, Mariani;  Form follows function! 
(Michael Graves, Robert Venturi 

 Fernsehen: privat, Kabel- und Sattelitenfernseher; Serien; Twin Peaks 
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Literatur: 

 Metafiktion der postmoderner Literatur 

 Umberto Eco: Der Name der Rose 

 Borges, Kundera, Kis, Pavič, Douglas Adams (The Hitchhiker’s Guide Through Galaxy) 

 Motto: Stop making sense (von der Gruppe The Talking Heads) 

 Postmoderne: 
o  Mischung von hoher und trivialer Kunst 
o es gibt viele verschiedene Theorien und jeder sagt was anderes 
o sehr viel Literatur 
o Streit zwischen Lyotard (für Postmoderne) und Habermass (gegen) – sie standen 

eigentlich nicht so sehr auf verschiedenen Seiten, sie haben aber nicht geklärt, 
was für sie Postmoderne bedeutet, wie sie sie sehen 

o Gibt es Brücke oder Kontinuitäten zwischen Moderne und Postmoderne? 
o man braucht bestimmt den Begriff „Postmoderne“, es gibt aber eine 

Unterscheidung zwischen Postmoderne als Epoche (noch viel schwieriger) und 
Kunstrichtung als Postmodernismus 

o es tauchen auch Begriffe auf, wie z.B. Posthistoire – von Lyotard: Ende der großen 
Erzählungen (Kommunismus*, Faschismus – sie wollen alles erklären, Sinn geben; 
positive Utopie – totalitäre Ansätze und Machtansprüche);  
die Folgen: Stärkung von kleinen Geschichten (Emanzipation – Frauen, 
Homosexuellen, Minderheiten); andererseits kann das zum extremen 
Individualismus, Narzissmus führen; Pluralismus wird der großen Erzählungen 
entgegengestellt 

o Postmoderne umfasst alle Veränderungen, die in 20. Jahrhundert passierten 
 

 
*darin stecken die Allmachtphantasien des Menschen – sich dem Gott 
nebenzusetzen => Kritik an solchen Phantasien gab es schon in der Moderne 
(Nietzsche, Freud – gerade die beiden sind diejenigen, auf welche sich die 
postmoderne Autoren gern berufen) 
 

 Dekonstruktion: 
o Vertreter ist Jacques Derrida – gehört zu den Poststrukturalisten; seine Theorien 

sind komplex, nicht einfach zu applizieren an die Literaturwissenschaft; 
behauptet, Rationalismus weiter konsequent zu treiben  

o Dekonstruktion ist nur ein Teil des Poststrukturalismus, daher gibt es 
unterschiedliche Disziplinen 

 
Lyotard gegen Habermass: Streit um „Rationalismus“ 
 
2 Punkte: 
 
1. Kritik der Poststrukturalisten über binäre oppositionelle Strukturen 

 es gibt Aufdeckung der Oppositionen; unser Denken beruht auf binären Oppositionen 
(gut: böse, schwarz: weiß); die Poststrukturalisten sagen, das ist hilfreich, aber 
problematisch (entweder - oder =>komplexitätsreduzierend!) 
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 statt in diesen Strukturen sollte man lieber Netze nehmen, in Prozessen denken, also 
weg von diesen Strukturen gehen; das ist aber anstrengend; das drängt in alle 
Lebensbereiche ein 

 als Oppositionen werden traditional das Rationale und das Irrationale (nicht entweder - 
oder), auch (ab)normal 

 die Reduktion auf binäre Oppositionen ist gefährlich (z.B. Politik) 

 eine sehr wichtige Opposition ist auch die zwischen Natur und Kultur (das, was Natur ist, 
bestimmt die Kultur; die Kultur teilt auf 2) 

 weitere Opposition, die mit Kultur-Natur-Opposition verbunden wird, ist männlich: 
weiblich 

 eine klare Unterscheidung wird auch zwischen Hochkultur, Popkultur, Trivialliteratur 
aufgehoben 
 

2. Kritik der Zeichenkonstruktionen (bei Poststrukt.) – Signifikant, Signifikat, Referent 
3 Phasen:  
1. «ōŜǊƎŀƴƎ ȊǳǊ aƻŘŜǊƴŜ: Zeichen: Umwelt wird in Frage gestellt; Literatur kann nichts 

über die Welt sagen; was Literatur beschreibt, ist die Vorstellung von der Welt 
Strategien : innerer Monolog 
Kafka stellt es ganz konkret in Frage; eigentlich ist uns der Signifikat unzugänglich; 
dadurch 

2. {ǇŅǘƳƻŘŜǊƴŜ ς Postmoderne: entstehen Signifikantenketten; aus dieser Matrix 
entstehen Texte wie Z.B. konkrete Poesie 
(Selbstbezug!) – Autoreferenzialität; es kommt auch zur Intertextualität (Literatur zitiert 
Literatur, auch andere Diskurse – Werbung…) – das Zitieren wird als Kennzeichen der 
Postmoderne genannt (dazu gibt es einen guten Text von Umberto Eco: Nachschrift zum 
Namen der Rose – er gibt das Beispiel: Mann und Frau bei einen Date, der Mann will der 
Frau sagen, das er sie liebt, macht das aber so, dass er Literatur zitiert – Umweg, um 
nicht abgedroschen zu klingeln – eine Strategie aus dieser Unmöglichkeit; man spricht 
über Literatur, die über die Welt spricht) 

3. Postmoderne: Signifikate werden beim Leser angerufen – das sind Effekte (Signifikante 
bringen sie hervor!); wie wir die Welt verstehen; die Richtung ist damit umgedreht; hier 
wird die Beziehung zwischen der Welt und Literatur als Thema interessant gemacht; 
Hervorheben der Produktivität 

 
All das bedeutet, dass wir in der Literatur wieder Phantasie einsetzen können; alle diese 
Welte werden in der Imagination der Leser hervorgerufen und wichtig gemacht. 
 
Frage des Subjekts 
 

 prinzipiell ist diese Literatur voll von Humor, Ironie… 

 das, was wir als Subjekt ergreifen, geht zurück auf Descartes (Cogito, ergo sum.) 

 dieses neuzeitliche Subjekt ist ein Kampf auf 2 Fronten: 
a. als autonom behauptet 
b. abhängig vom Objekt, also nicht autonom (sub-jekt -=untergeordnet) 

 nach einen gibt es eine Doppelung (ich muss mich beim Denken beobachten – 
Spaltung/Schizophrenie) 
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 mit dem 20. Jahrhundert wird in der Literatur immer wieder von dieser Spaltung, diesem 
Zerfall des „Ich“ gesprochen; es gibt also keinen festen Kern, keine klare Identität des 
Subjekts 

 die Literatur/Postmoderne: es gibt ein Kern in ich, also es gibt es auch nichts, was mich 
festhalten würde – das „Ich“ ist frei, es erfindet sich immer wieder auf neu (im Prinzip 
wird dann eine Möglichkeit gesehen); alle diese Identitätszuweisungen werden aber 
auch als Last gesehen, denn wir sind damit jeden Tag konfrontiert 

 
Wahrnehmung 
 

 ein wichtiges Thema für die Literatur der 80er Jahre 

 Problematik der Wahrnehmung, Intensität, Simulation, Interpretation, Virtualität … 

 es geht darum, wie Wirklichkeit und Wahrheit verstanden werden 

 die Wirklichkeit wird nicht als Datum (als etwas Gegebenes), sondern als Faktum (als 
Gemachtes) gesehen (das bezieht sich sowohl auf die Wahrnehmung als auch auf die 
Gestaltung der Welt) 

 auch die Ethik wird deshalb wieder zum Thema in der Literatur (wenn die Menschen 
etwas machen ƪǀƴƴŜƴ, dass können sie das auch anders machen) 

 das kann man auch auf die Vergangenheit projizieren (wir sind verantwortlich dafür, wie 
wir uns auf die Vergangenheit erinnern – ein Konstrukt) 

Ironie + Paradox – zwei Lieblingsmittel der Postmoderne 
 
Autoren: Patrick Süskind (1949), Christoph Ransmayr (1954), Sten Nadolny (1942), Bodo 
Kirchhoff (1948),Rainald Goetz (1948), Herbert Rosendorfer (1934), Thomas Hürlimann 
(1950), Elfriede Jelinek (1946) 
  
In der Metzlers Literaturgeschichte wird Süskind überhaupt nicht erwähnt. Das Problem ist, 
dass sein Werk „Das Parfum“ auch trivial gelesen werden kann. Außerdem haben die 
Deutschen schon sowieso ein Problem mit der Postmoderne: „Das Parfum“ ist darüber 
hinaus ein Bestseller und bei einigen kann es auch darum um Vorurteile gehen.  
Was macht „Das Parfum“ zu einem postmodernen Text: 
1. man kann hier im Doppelkodierung reden: man kann es als Trivialliteratur lesen (hist. 

Thriller) oder sieht man darin bestimmte Topoi aus der Postmoderne; man erkennt die 
Montage 

2. der Umgang mit Zitaten 
3. Duft Ą Identität: die Hauptfigur versucht sich eine künstliche Identität zu schaffen 
4. Wahrnehmung – „Die Entdeckung der Langsamkeit“ – ein Roman von Nadolny; Franklin 

ist darin, was die Wahrnehmung betrifft, sehr langsam 
Der Komplex von Wahrnehmung  und Geschwindigkeit ist in den 80er Jahren sehr wichtig. P. 
Virilio hat sich damit beschäftigt (Theorien über Wahrnehmung, Medien und 
Militarisierung). 

CHRISTOPH RANSMAYR 

 wurde mit dem Roman „Der letzte Welt“ bekannt – spielt sich schon nach dem Ende der 
Geschichte ab, es gibt verschiedenen Zeiten; ein Beispiel davon, wie mit diesen Texten in 
den 80er Jahren umgegangen worden ist, wie die Motive aus der Mythologie gebraucht 
werden 
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BODO KIRCHHOF 

 Autor, ein guter Erzähler 

 seine Figuren wirken oft leer, er greift intim an 

 seine Texte wirken etwas konventionell im Gegensatz zu R. Goetz 

RAINALD GOETZ 

 schon problematisch, ob er in die Postmoderne passt 

 language-recycling 

 seine Texte verbinden sich mit dem Thema der RAF-Geschichte, was nicht gerade ein 
postmodernistisches Thema ist 

 hat das erste literarische Internetprojekte gemacht: „Abfall für alle“ 

HERBERT ROSENDORFER 

 ein Randfigur 

 seine Literatur sollte mehr Erachten finden 

 „Der Liebhaber ungerader Zahl“ – sein Werk 

4(/-!3 (­2,)-!.. 

 zuerst als Dramatiker bekannt – sein Prosa ist besser als seine Theaterstücke 

 in den letzten Jahren hat er auch Romane verfasst 

 „40 Rosen“ – ein Roman, der sich am Rande von kitschig bewegt 

 Beschäftigt sich mit den Verbindungen der Schweiz zu Nationalsozialismus, mit dem 
Antisemitismus in der Schweiz 

ELFRIEDE JELINEK 

 Stil: Wiederhollungen, Wortspiele, Auseinandernehmen von Floskeln; Syntax: 
abgehackte Sätze, das Redundante fällt weg 

 gegen Klerikale, Vorurteile in der österreichischen Gesellschaft, Patriarchismus 

 zuerst wurde sie bezeichnet als eine Feministin, die auch Literatur schreibt 

 2004 mit Nobelpreis bestätigt 

 Feminismus Ą Postfeminismus Ą Gender-Studies 

 in den 70er Jahren ist sie in die kommunistische Partei getreten 

 sie hat eine Sprache dafür erfunden, was sie in ihren Werken behandelt (Brutalität, 
Gewalt) 

 in Zusammenhang mit ihren Texten wird auch über Musikalität gesprochen 

 hat auch Musik und Komposition studiert 

 die Figuren bei ihr haben keine psychologischen Seite; es scheint, als ob es keine 
Psychologie gäbe, als ob sie nur auf der Ebene der Sprache existieren würden 

 die Beziehung zwischen Autorin und Text kann bei ihren Texten auch ein Problem sein. 
Das Problem ist, dass sie auch eine Medienfigur ist, dass sie sich inszeniert, Interviews 
gibt … wir müssen uns dessen bewusst sein, dass das, was wir über Jelinek vermittelt 
bekommen, auch nur ein Bild ist 
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DIE 90er JAHRE 

 die Wende, die Wiedervereinigung (auch also geographische Veränderungen) 

 Revolution in Rumänien 

 Krieg im Balkan 

 New Economy 
 

 Literatur ist sehr vielfältig; bestimmte Trends, Moden; sie wird wirtschaftlich nicht so gut 
beobachtet  

 deutsch – deutscher Literaturstreit: Frage um Mitarbeit mit Stasi, Verhältnis zwischen 
Literatur und Politik 

 

WERNER SCHWAB 

 geboren 1951, Österreicher, Steirer 

 ein Verwandter von Jelinek 

 kritisch gegen die österreichische Gesellschaft 

 Selbstinszenierung 

 studierte Bildmalerei 

 1990 vom Bauernhof nach Graz gekommen 

 1994 gestorben (Alkoholvergiftung) 

 seinen ersten Text präsentierte er in einem multimedialen Performance in Graz (Das 
Lebendige ist das leblose und die Musik) 

 Die Präsidentinnen (2 Rentnerinnen + 1 Jüngere) – die Rentnerinnen träumen von einem 
besseren, schönen Leben, die Jüngere träumt, wie sie Toiletten putzt und dort 
Geschenke findet; sie stört die Rentnerinnen damit und sie bringen sie um 

 wichtig für ihn ist die Sprachtheorie, Poststrukturalismus, Post-Punk-Subkultur 

 er spielt immer wieder mit der Struktur; Gewalt wird dargestellt 

 andere Werke: Volksvernichtung oder Mein Leben ist sinnlos 
       Mein Hunden… 
       Der reizende Reigen nach dem Reigen des reizenden Herrn Arthur 
Schnitzler 

 Handlung: Gewalt, sexueller Missbrauch, Komik (eine Figur verbrennt sich) 

 die Sprache ist sehr wichtig – er nimmt sie auseinander, setzt sie auf neu zusammen und 
stellt sie aus; zum Teil ist das österreichische Deutsch (falscher Gebrauch von Artikel, 
Präfixen, Modalverben, Neologismen) 

 Fäkaliendramen 
o Die Figuren reden mehr, als sie sagen (sie sprechen viel, sagen aber wenig) – 

kommt aus der Problematisierung zwischen zwei Ordnungen: Körper und Sprache 
(die Sprache kann den Körper nicht bezeichnen, der Körper produziert aber die 
Sprache) 

o Alltagssprache wird sehr ideologisch dargestellt 
o Auch im Vorwort zu der Stücken theoretisiert er die Sprache 
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W.G. SEBALD 

 studierte Literaturwissenschaft 

 starb 2001 bei einem Autounfall 

 sein Gesamtwerk ist nicht so umfangreich 

 seine erste Veröffentlichungen waren literaturwissenschaftliche Werke/Essays 

 sein erstes literarisches Werk erschien 1988 – ein Langgedicht „Nach der Natur“ 

 erstes Prosawerk: Schwindel. Gefühle 

 weitere Werke 
o Problem mit den Gattungen (Fiktion: Dokument); Geschichten/Erzählungen, 

denen dann Essays folgen => komische Wirkung; einerseits wird das Fiktionale 
authentischer gemacht, andererseits aber das Authentische fiktionaler 

o  er verwendet Photos, Bildermaterial und integriert diese in die Texte – integraler 
Teil des Textes, nicht nur Illustrationen (ein Dialog mit dem Text) 

 sein Schreibstil: hypotaktisch, sehr ausgeprägt, verwendet Zitate 

 Motive: er führt Motive ein, die er als Leitmotive verwendet, oder als Eindeutigen 
auftreten und diese Motive vernetzten sich 

 Themen: Fremdheit (Ausgewanderten) 

 die Grundstimmung ist bei ihm als meistens Melancholie 
 

SCHWERPUNKTE IN DER LITERATUR DER 90er JAHRE 

 
o Literatur der Wende – sehr viele Texte beziehen sich auf diese Zeit – sehr 

unterschiedliche Weise (humorvoll, sehr individuelle Problematisierung) 
o Pop-Kultur – in der 80er Jahren hieß es noch, dass Frauen keine Dramen schreiben 

sollten. Frauen als Schriftstellerin: Julia Frank, Karen Duve, Ulrike Dressner, Theresa 
Walser) 

o Rückkehr des Erzählers (lesbare, spannende Literatur) 
o Generationswechsel (Mitte der 90er Jahre) 
o Um 2000 taucht ein neuer Begriff auf: der neue Realismus (bestimmte soziale Themen 

werden wieder interessant – Randgruppen, Armut, die Ausgegrenzten, die Alten, die 
Kranken…) 

o Sprache: im Trend des neuen Realismus kommt es zu einer Vulgarisierung  der Sprache 
(aus England/USA – Filme, Fernseher); problematisch bei den Übersetzungen - neue 
Wörter werden erfunden – Sprachrealismus 

o Themen:  

 Der Körper, Gewalt, Kindermissbrauch, Inzest 

 Zum Teil reflektiert die Literatur, was mit diesen Themen in den Medien gemacht 
wird (wie die Medien darüber sprechen) 

 Wegen dieser Konkurrenzsituation mit anderen Medien werden die Gattungen in 
Frage gestellt – Transmedialität („Inhalt eines Mediums ist ein älteres Medium); 
es entstehen neue Gattungen 

 
 
 
 


